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Sonnabend den 26. Juni 1858. 


kilung. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des Ins und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergefpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhältnißmäßig höher) 
find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis AO Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches. 

Berlin, 26. Juni. Se. Mafſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Profeſſor Keller an der Kunſtakademie zu Düffeldorf den Rothen 
Adler ⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Unteroffizier Gebauer im Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillon, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; fo wie 
den ſeitherigen Landrathsamtsverweſer, Regierungsreferendarius Otto Karl 
von Gottberg auf Groß ⸗Klitten zum Landrathe des Kreiſes Friedland, 
im Regierungsbezirk Königsberg zu ernennen; auch dem perſonlichen Adju⸗ 


tanten Sr. K. des Prinzen von Preußen, Oberſt⸗Lieutenant bon Boh en, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der Belgier Majeſtät 


| ihm berliehenen Kommandeurkreuzes des Leopolds Ordens zu ertheilen. 


Der Durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz Karl 
von Preußen K. H., haben den nachgenannten Ehrenrittern des Ordens: 
dem Major a. O., Geheimen Regierungsrath und Landrath des Kreiſes 
Prenzlau, Heinrich Karl Auguſt v. Stülpnagel » Dargig, auf Lübbenow bei 
Prenzlau, dem Geheimen Regierungsraih und Landrath a. O. Otto Friedrich 
Johann Gerlach v. Münchhauſen, auf Neuhaus-Leitzkau, im 1. Jerichowſchen 
Kreiſe, dem außerordentlichen Geſandte und bevollmächtigten Miniſter an den 
Koͤniglichen, Großherzoglichen und Herzoglich ſächſiſchen Höfen, Kammerherrn 
und Wirklichen Legatioasrath Heinrich Alexander Grafen v. Redern, dem 
Großherzogl. mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Oberſt⸗Hofmeiſter, General-Major 
à la suite und Kammerherrn Adolph Freiherrn d. Sell, dem General⸗Ma⸗ 
or, beauftragt mit der Führung der Geſchafte des Chefs des Generalſta⸗ 
19 der Armee, Helmuth Karl Bernhard Freiherrn v. Moltke, dem Oberhof⸗ 
meifter Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen⸗Meiningen, Franz Pau Emil 
Freiherrn v. Uechtri, dem General der Infanterie z. D. Karl Ferbinand 
b. Hirſchfeld, zu Berlin, dem General⸗Major z. D. Karl v. Boſſe, zu Düf- 
ſeldorf, dem Major a. D. Otto Friedrich v. Hinzmann⸗Hallmann, zu Berlin, 
dem Bremier-Pieutenant und Landrath a. D. Herrmann Ludwig v. Wedell, 
auf Cremzow, Kreis Pyritz, dem Grafen und Edlen Herrn Julius Peter 
Hermann Auguſt zur Lippe⸗Bieſterſeld, auf Schloß Bentſchen, 
Kreis Meſeritz, dem Landrath a. D. und Landſchaftsdirektor Heinrich von 
der Marwiß, zu Greiffenberg, dem Oberhofmeiſter Ihrer Maß. der Königin 
von Württemberg, Wilhelm Gottfried Karl Freiherrn vom Holtz, dem Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant a. D. und Nittergutsbeſißzer Rudolph Otto Karl Ferdinand 
Grafen Finck v. Finckenſtein, auf Reitwein, Kreis Lebus, dem General-Lizu- 
denant und Kommandeur der 7. Dibiſton, Karl Eberhard Herwarth v. Bit⸗ 
tenfeld, dem Major a. O., Rittergutsbeſttzer, Mitglied des Herrenhauſes, Adolph 
Friedr. Dietrich Karl Ernſt Frhr. Senfft v. Pilſach, auf Sandow, Kr. Sternberg, 
dem Oberſtlieutenant und Bataillons⸗Kommandeur im 22. Infanterieregiment 
Karl Friedrich Herrmann b. ſenobelsdorff, dem Oberſt und Kommandeur der 
11. Kavalleriebrigade Wilhelm v. Tümpling, dem Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 20. Infanteriebrigade Albrecht Tbeodor Emil v. Roon, 
dem Oberſtlieutenant, Flügeladjutanten Sr. Maj. des Königs und Kommandeur 
der Leibgendarmerie, Friedrich Alexander Grafen d. Bismarck⸗Bohlen, dem 
Kreisdeputirten, Landſchaftsrath o. D. Mitglied des Herrenhauſes, Otto 
Burggrafen und Grafen zu Dohna ⸗Reichertswalde, auf Reichertswalde, 
Kreis Mohrungen, dem Großherzoglich badiſchen Kammerherrn und Hofmar⸗ 
ſchall a. D. Ferdinand Felix Freiherrn Röder v. Diersburg, auf Schloß 
Kroßingen bei Freiburg im Breisgau, dem Nittmeifter a. D. und Land. 
ſchaftsdireltor Otto Theodor v. Lieres ⸗Wilkau, auf Stephans hayn, Kreis 
Schweidnitz, dem Landgerichtsrath a. D. Freiherrn Ernſt von dem Kneſebeck, 
zu Prenzlau, dem Geheimen Legationsrath und bevollmächtigten Miniſter 
am beutſchen Bundestage, Milglied des Herrenhauſes, Leopold Eduard Otto 
b. Bismarck ⸗Schönbauſen, auf Schönhaufen, Kreis Jerichow II., dem Ritt⸗ 
meiſter a. D. und Kreisdeputirten Alfred Cuno Pavidam Freiherrn von dem 
Kneſebeck, auf Carve, Kreis Ruppin, dem Premierlieutenant a. D. und Rit⸗ 
tergutsbeſitzer, Mitglied des Herrenhauſes, Otto Sigismund Karl v. Kar⸗ 
ſtedt, auf Fretzdorf bei Witiſtock, dem Generallieutenant und Kommandeur 
der 2. Bardedivifion Guſtav Adolph v. Schlemüller, dem Generallieutenant 
a. D. und Nittergutöbefiper Karl b. Kropff, auf Cattenſtedt im Herzogthum 
Braunſchweig, dem Generalmajor und Kommandeur der 14. Infanterie⸗ 
brigade Friedrich Adrian Herwarth v. Bittenfeld, dem Nittmeiſter a. D. und 
Majoratsbeſitzer, erbliches Mitglied des Herrenhauſes, Karl Ludwig Alexan⸗ 
der Burggrafen und Grafen zu Dobna⸗Schlodien, auf Schlodien, Kreis 
Preußiſch⸗ Holland, dem K. K. öſtreichſchen Kämmerer, Präfidenten des Peſth⸗ 
Ofener Muſikkonſervatoriums und des Peſther Kinderſpitals, Gabriel Baron 
de Prénay, zu Peſth in Ungarn, Hoͤchſtſeinem perſönlichen Adjutanten, dem 
Maſor Heinrich Georg Karl Freiherrn v. Putikamer, dem Generalmajor 
J D. Karl Friedrich Wilbelm v. Roſenberg, zu Berlin, dem Premierlieute⸗ 
nant a. D. und Maſoratsbeſitzer, Mitglied des Herrenhauſes, Arthur Johann 
Wolfgang Albrecht Wilbelm Grafen b. d. Gröben Ponarien, auf Ponarien, 
Kreis Mohrungen, dem Major a. D. und Landrath des Kreiſes Ruppin 
riedrich Wilhelm v. Scheuckendorff, auf Wulkow, Kreis Nuppin, dem 
tadtgerichtsrath und Doktor der Rechte Julius Grafen b. Wartensleben, 
zu Berlin, dem Staatsminiſter und Miniſter des Innern Ferdinand Otto 
Wilbelm Henning b. Weſtphalen, am 24. dieſes Monats den Ritterſchlag 
und die Inveſtitur ertheill. 


Der Schulamtskandibat Dr. Stauder iſt als ordentlicher Lehrer am 
Ohmwaſfum in Bonn angeſtellt; ſo wie die Anſtellung des Schulamtskandi⸗ 
daten Praſſer als ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerſchule in 
Aſchersleben; und an der Realſchule zu Mülheim a. d. Ruhr die Anſtellung 
des wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers Pahde als ordentlicher Lehrer geneh⸗ 
migt worden. 8 

Angekommen: Se. Ey. der General-Sieutenant und Vize⸗ Gouber⸗ 
neur der Bundesfeſtung Mainz, Freiherr bon Reitzenſtein, don Mainz. 

Ab gereiſt: Der General- Major und Kommandeur der 11. Infan⸗ 
tere» Brigade, don Bialcke, nach der Provinz Pommern. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


London, Freitag, 25. Juni, Morgens. In der geſtri⸗ 
gen Nachtſitzung des Oberhaufes verlas Lord Malmesbury die 
ofſtziellen Mittheilungen der franzöſiſchen Regierung in 
Betreff der Begebenheit auf der „Regina Coelia. In dieſen 
Mittheilungen wird verſichert, daß die auf dieſem Schiffe 
befindlichen Neger freie mit liberiſchen Päſſen verſehene 
Auswanderer geweſen ſeien, daß der Kapitän Simon den 
Engländern niemals geſtattet habe, ſein Schiff anzuhalten, 


und daß die Franzoſen ſomit die Berechtigung geh 


e 


abt hät 
ten, es zurückzunehmen. Grey und Brougham bezweifelten 
die Genauigkeit des Berichtes. — Im Unterhauſe bean⸗ 
tragte Lord Stanley die zweite Leſung der indiſchen Bill, 
indem er ſeinen Antrag ausführlich begründete. Bright 
wollte dieſe nicht hindern, obgleich die Bill ſeiner Anſicht 
nach den Anforderungen lange nicht entſpreche, und ſagte, 
Indien ſollte durch einen Miniſter ohne Konſeil, jedoch von 
Unterſtaatsſekretären umgeben, regiert werden. Statt eines 
Generalgouverneurs errichte man fünf geſonderte Präſiden⸗ 
tenſchaften, deren Gouverneure direkt mit jenem für Indien 
ernannten Miniſter in London korreſpondiren ſollen. Ginge 
die vorliegende Bill durch, ſo müßte man jedenfalls eine 
vollſtändige Amneſtie ertheilen. Whiteſide vertheidigte die 
Bill und die Einführung des Konſeils. Die zweite Leſung 
der Bill erfolgte ohne nennenswerthe Oppoſition und ohne 
Abſtimmung. 

Lon don, Freitag, 25. Juni, Vormittags. Die heu⸗ 
tige „Times“ bringt Nachrichten aus Kalkutta vom 18. v. M. 
Nach denſelben war Shahjahanpore am 11. Mai von den 
Engländern entſetzt worden Khan Bahadur und Nena 
Sahib wurden bei einem Angriff auf dieſe Stadt geſchla⸗ 
gen. Lucknow war während Grand's Abweſenheit von 
25,000 Meuterern unter Begum bedroht. Krankheiten, 
durch die enorme Hitze erzengt, hatten die dortige Beſatzung 
auf 2000 Mann Infanterie reduzirt. Der Oberbefehls⸗ 
haber Sir Colin Campbell befand ſich am 18. Mai in 
Futiyghur, nachdem er den Ganges überſchritten hatte. 
Zwiſchen dieſem Orte und Muhomdy ſtanden 10,000 In⸗ 
ſurgenten. Omer Singh bedrohte von Allyghur aus die 
Verbindung mit Bombay. Obriſt Roſe ſtand am 14. in 
der Nähe von Kalpi der Fronte des Feindes gegenüber. Die 
Verſchwörung eines Regimentes in Pendſchab war entdeckt 
und unterdrückt worden, der Rajah von Shunda befand 
ſich indeß in offener Rebellion. — In Kalkutta waren Im⸗ 
ports etwas beſſer, Produkte flau, der Geldmarkt unverän⸗ 
dert. Der Kours auf London war 2 fh 1 d. 

Laut Nachrichten aus Hongkong, die bis zum 5. v. M. 
reichen, herrſchte in Kanton allgemeines Mißtrauen und 
wurde die Stadt von vielen Einwohnern verlaſſen. — Der 
Kours auf London war in Hongkong 4 ſh 8 d. — In 
Shanghi waren am 27. April Imports ſtille; der Kours 
auf London war 6 ſh 2 d, die Seide 20 Taels niedriger. 

London, 25. Juni Abends. Der Dampfer „Nor⸗ 
thern light“ iſt eingetroffen und überbringt Nachrichten aus 
Newyork bis zum 12. d. Nach denſelben hält man die mit 
England ſtattgehabten Differenzen für ausgeglichen, nach⸗ 
dem die engliſchen Schiffskapitäne im mexikaniſchen Meer⸗ 
buſen den Befehl erhalten hatten, kein amerikaniſches Schiff 
ferner anzuhalten. — Aus Utah wird mitgetheilt, daß 
Oberſt Cumming an der Spitze der Truppen der Union 
daſelbſt eingezogen ſei und das Amt eines Gouverneurs über⸗ 
nommen habe. Die Mormonen wanderten nach der Gegend 
von Sonora aus. — In Newyork war der Geldmarkt 
ſtille und der Kours auf London 109 und 1093. Fonds 
waren ſchwankend, zeigten jedoch ſteigende Tendenz. Baum⸗ 
wolle war ſtille, feiner Weizen geſucht. — Der Dampfer 
Aſia“ war in Newyork eingetroffen. 

Paris, Freitag, 25. Juni Morgens. Der heutige 
„Moniteur“ enthält ein kaiſerliches Dekret, in welchem es 
heißt daß der Kaiſer, um erneuet Zeugniß von ſeiner Sorg⸗ 
falt für Algerien und die Kolonien zu geben, befohlen habe, 
für dieſelben ein beſonderes Miniſterium zu bilden. Dem 
Prinzen Napoleon iſt die Leitung übertragen worden. 

Paris, Freitag, 25. Juni. Man verſichert, daß die 
nächſte Konferenzſitzung Anfangs nächſter Woche ſtattfinden 
werde. — Die „Preſſe“ hat wieder die Erlaubniß zum 


Verkauf auf den Straßen erhalten. 
(Eingeg. 26. Juni, 8 Uhr Morgens.) 


Deut ſchland. 


Preußen. AD Berlin, 25. Juni. [Der deutſch⸗dä⸗ 
niſcheKonfliktzdie Organiſationder Donaufürſtenthümer; 


holſtein⸗lauenburgſchen Angelegenheit ſteigt immer mehr, je näher die 
Stunde der Eniſcheidung heranrückt. Die letzte Aufforderung des Bun⸗ 
destages wurde in der Sitzung vom 30. Mai beſchloſſen, und wenn 
man ſelbſt einige Tage auf die Mittheilung nach Kopenhagen rechnet, ſo 
läuft doch die ſechswöchentliche Friſt in der erſten Woche des kommenden 
Monats ab. Noch immer erklären die däniſchen Stimmen ſich dahin, 
daß ein weiteres Zugeſtändniß an Deutſchland zu den Unmoͤglichkeiten 
gehöre und daß man dem deutſchen Bunde überlaſſen müſſe, durch Ge⸗ 
waltmaaßregeln die Einmiſchung der auswärtigen Großmächte herbeizu⸗ 
rufen. Es mag dahin geſtellt bleiben, in wie weit es mit dieſer Politik 
des kühnen Trotzes ernſtlich gemeint iſt. Von anderer Seite erfährt man 
dagegen in verbürgter Weiſe, daß Preußen und Oeſtreich eniſchloſſen find, 
die Bundesexekution gegen Dänemark zu beantragen, falls bis zum Ab⸗ 
lauf der bezeichneten Friſt keine befriedigende Antwort aus Kopenhagen 
eingeht. Bekanntlich hat der Bund ſchon im verfloſſenen Februar einen 
vorbereitenden Schritt gethan, indem er den ſogenannten „Exekutions⸗ 
ausſchuß“ herſtellte, in welchem Preußen, Oeſtreich, Bayern, Sachſen und 
Württemberg vertreten find. — Die Pariſer Konferenz hat bekanntlich 
im Prinzip die Trennung der beiden Donaufürſtenthümer beibehalten, 
ſo daß jedes derſelben von einem eigenen Hospodaren regiert und durch 


einen beſondern Divan vertreten werden ſoll. Daneben will man jedoch 


einen von den Divans zu wählenden gemeinſamen „Centralausſchuß“ 
ſtellen, deſſen Gutachten in gewiſſen gemeinſamen Angelegenheiten beider 
Provinzen gehört werden ſoll. Die Mehrzahl der Konferenzmächte unter⸗ 
ſtützt einen ſolchen Plan, weil derſelbe ſowohl den Abſichten Frankreichs 
und Rußlands als auch den ſo unzweideutig kund gegebenen Wünſchen 
der eingeborenen Bevölkerung ein Zugeſtändniß macht. — Die kommiſſa⸗ 


riſchen Verhandlungen über die montenegriniſche Angelegenheit ſollen 


demnächſt in Konſtantinopel beginnen, ſo bald Herr Bulwer, der neu 
ernannte Vertreter Großbritanniens bei der Pforte, auf ſeinem Poſten 
angelangt ſein wird. Man wird zunächſt die Grundlagen einer Verein⸗ 
barung über Montenegro feſtſtellen und nach den Aufnahmen einer lech⸗ 
niſchen Kommiffion eine beſtimmte, jedenfalls für Montenegro günftige 
Grenzlinie ziehen. Der Aufenthalt des Herrn Bulwer in Wien hängt 
unzweifelhaft mit den Vorberathungen über dieſen Gegenſtand zu⸗ 
ſammen. 8 f 

(Berlin, 25. Juni. [Vom Hofe; Arbeitshaus direk⸗ 
tor; von der Rennbahn.] Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten iſt, wie 
ich heute erfahren, vorläufig auf den nächſten Dienſtag angeordnet. Ihre 
Majeſtät die Königin hat hier verſchiedene Gegenſtände einkcufen laſſen, 
die, wie ich gehört, zum Geſchenk für ihren Bruder, den Prinzen Karl, 
beſtimmt find, den fie ſehr liebt. Der Prinz von Preußen kam heute Mit⸗ 
tag vom Schloſſe Babelsberg nach Berlin, empfing in ſeinem Palais den 
Fürſten Soltikoff und arbeitete darauf mit dem Miniſterpräfidenten. Der⸗ 
ſelbe präfidirie um 6 Uhr einer Sitzung des Staats miniſteriums und ber 
gab ſich nach dem Schluß derſelben abermals in das prinzliche Palais. 
Abends 10 Uhr begab ſich der Prinz wieder nach Schlaß Babelsberg 
zurück. — Der Prinz Adalbert iſt geſtern Abend mit feinem Adjutanten, 
dem Lieutenant Chüden, nach Stettin abgereiſt, und hat ſich heute von 
dort auf der „Grille“ nach Danzig begeben, wo die beiden Fregatten 
„Thetis“ und „Gefion“ vor Anker gegangen find. Mitte nächſter Woche 
will der Admiral, in Begleitung des Kapitäns Dell und ſeines Adjutan⸗ 
ten hierher zurückkehren. — Der Prinz Friedrich Wilhelm wird morgen 
Abend aus der Provinz Preußen zurückerwartet. — Bekanntlich will 
unſre ſtädtiſche Behörde an dem hieſigen Arbeitshauſe einen Direktor an⸗ 
ſtellen, der daſſelbe ſelbſtändig leiten ſoll. Wiewohl ſich nun viele Per⸗ 
ſonen um dieſen Poſten beworben haben, namentlich auch Direktoren von 
Strafanſtalten, jo hat doch die betreffende Behörde unter dieſen Männern 
keinen aufgefunden, den fie mit vollem Vertrauen die Anſtalt zu über⸗ 
geben geneigt iſt. Sie hat dagegen ihren Blick auf einen Mann gerichtet, 
der allerdings in der Stellung, die er gegenwärtig einnimmt, viele ganz 
vortreffliche Einrichtungen ins Leben gerufen und dadurch ſein bedeuten⸗ 
des organiſatoriſches Talent bekundet hat; doch ſteht dahin, ob dieſer 
Mann ſich bereit finden laſſen wird, ſeine bisherige Stellung 
aufzugeben, es ſei denn, daß ihm ein bedeutendes Gehalt gebo⸗ 
ten wird. Dieſe in Rede ſtehende Perſönlichkeit gehörte frü- 
her einem Infanterie ⸗Regimente in Poſen als Offizier an. — 
Am letzten Renntage haben noch folgende Pferde auf unſerer Rennbahn 
Gewinne davongetragen: im Triennialrennen v. Bonin’s br. H. „Eelipſe “; 
zweites Pferd Graf Henckel's br. H. „King of Stars“. Im Zucht⸗ 
rennen, Staatspreis 500 Thlr., ſiegte Graf Willomowitz⸗Möllendorf's 
ſchw. br. H. „Verzug“; zweites Pferd „Gunderitha“, im Beſitz des 
Grafen Alvensleben, und erhielt dieſelbe die Hälfte der Einſätze und 
Reugelder. Im Verkaufsrennen, Vereinspreis 60 Frd'or, war Sieger 
v. Kruſe's dunkelbr. Stute „Simpling“. Im Rennen um den Staats⸗ 
preis von 1000 Thlrn. war Sieger v. Waldow's br. H. „Kars“; 
zweites Pferd v. Pleſſen's F. W. „Severin“, der 50 Frd'or erhielt. Im 
Triennialrennen kam als erſtes Pferd ein der ſchw. H. „Vulkan“ vom 
Friedr. Wilh. Geſtüt und zweites Pferd war Graf Lehndorff's dunkelbr. 
St. „Johanna d'Arc“. Im Handicap, Vereinspreis 40 Frd'or, war 
Sieger v. Heydebrand's Sch. W. „Autokrat“; zweites Pferd Graf 
Henckel's br. W. „Amurath“. Beim Hürdenrennen gewann den Preis 
von 50 Frd'or ꝛc. Graf Lehndorff's H. „Godolphin“; zweites Pferd 
v. Lüttwitz's br. H. „Poſthumus“. Außer dieſen Rennen kamen auch 
noch Ponnhrennen, Weitfahren ꝛc. vor, doch gehe ich darüber hinweg, 
weil ich darin nur Intermezzo's für das ſchauluſtige Publikum erblicke. 
Von den ausgeſetzten Preiſen, die in Summa ca. 26,500 Thlr. betrugen, 
haben gewonnen Graf Biel 677 Frd'or, Graf Henckel 621 Frd'or, Graf 


Montenegro.] Die Spannung auf die Beſchlüſſe Dänemarks in der Hahn 460 Frd'or, Graf Willamowitz 321 Frdior, v. Langen 309 Frdöor, 


v. Unger 295 Frd'or, v. Waldow 282 Frd'or, Erbprinz von Schwarz. 
burg 236 Frd'or, Graf Alvensleben 226 Frd'or, Graf Lehndorff 
222 Fro'or, v. Kruſe 175 Frd'or, Baron Maltzahn 159 Frd'or, Geſtüt 
zu Neuſtadt a. D. 125 Frd'or, v. Bonin 123 Frd'or, Geſtüt Trakehnen 
80 Frd'or, v. Heydebrand, 79 Frd'or, Lieut. Pleſſen 50 Frd'or, v. Da⸗ 
browski 50 Frd'or, Baron Breidbach 50 Frd'or, Baron Lüftwitz 
40 Frd'or, Lieut. Milſon 33 Frd'or, Baron Bethmann 20 Frdior, Graf 
Götzen 10 Frd'or, Graf Lehndorff⸗Steinort 10 For, v. Kleiſt 
9 Frd'or. Die Rennpferde, die hier gelaufen find, wurden zum großen 
Theil ſchon gleich nach dem Schluß des letzten Rennens entweder nach 
Haufe oder nach anderen Rennbahnen transportirt. Ich halte Gelegen⸗ 
heit, mehrere auf dem Potsdamer Bahnhofe zu ſehen; es waren ſehr un⸗ 
bändige Thiere, deren Transport ſeine großen Schwierigkeiten hatte, da 
fie allerhand Untugenden hatten, biſſen, ſchlugen 20. Der Jockei Boltz, 
der mit ſeinem Pferde auf der Rennbahn den unglücklichen Sturz that, 
lebt zwar noch, doch iſt ſein Zuſtand noch immer gefährlich. 

— [Nationaldank.] Der allgemeinen Landesſtiftung iſt auf 
den von ihr erſtatteten Bericht für das Jahr 1856 der nachſtehende an 
das Kuratorium der Stiftung gerichtete Erlaß Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen von Preußen zugegangen: „Aus dem Mir eingereichten 
Jahresberichte der Allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank zur Un⸗ 
terſtützung der vaterländifchen Veteranen und invaliden Krieger in 
Preußen pro 1856 habe Ich mit großer Befriedigung die höchst erfreu⸗ 
liche und ſegensreiche Wirkſamkelt der Stiftung erſehen. Denn es haben 
ich nicht allein die laufenden beſtimmten Beiträge um 2937 Thr. 5 Sgr. 
7 Pf., die zufälligen Einnahmen um 3251 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. und die 
Schenkungen, Legate und Vermächtniſſe um 10,223 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. 
gegen das Vorjahr vermehrt, ſondern es find auch 2402 Thlr. 10 Sgr. 
3 Pf. mehr als im Jahre 1855 zu Unterſtützungen aufgewendet wor⸗ 
den, Während der Vermögenszuſtaud der Stiftung ſich gleichwohl im 
Jahre 1856 um 33,135 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. vermehrt hat. So er⸗ 
ſprießliche Reſultate einer aus wahrem Patriotismus und der Dankbar⸗ 
keit der Nation gegen ihre wackern Vaterlandsvertheidiger hervorgegan⸗ 
genen Brivatwohlihätigkeilsanftalt haben gerechten Anſpruch auf Meine 
volle Anerkennung und indem Ich ſolche dem Kuratorium der Stiftung 
hierdurch ausſpreche, veranlaſſe Ich daſſelbe zugleich, allen Organen, 
Freunden und Gönnern der Stiftung, welche zur Erreichung eines ſo edlen 
und erhabenen Zwecks mitgewirkt haben, Meinen herzlichſten Dank für 
Ihre Opfermifigtet und erfolgreichen Bemühungen beſonders auszu⸗ 
drücken. Wenngleich die bisherige Progeſſion der Stiftungs wirkſamkeit 
Mir dafür bürgt, daß die Stiftung für alle Zeiten ihre Aufgabe erfüllen 
und bald dahin gelangen werde, daß, Meinem Wunſche gemäß, allen 
wahrhaft hülfs bedürftigen Kriegern fortlaufende Unterſtützungen zu Theil 
werden können, ſo empfehle Ich doch dringend, dies Ziel eifrigſt und un⸗ 
gusgeſetzt zu verfolgen. Ungern habe Ich wahrgenommen, daß einzelne 
Kommiſſariate der Stiftung ihre Verwaltungsüberſichten wiederum nicht 
an das Kuratorium eingereicht, oder in anderer Weiſe Anſtand genom⸗ 
men haben, ihre freiwillig übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen. 
Ich erwarte zuverſichtlich, daß es zur Abhülfe dieſer Mängel nur dieſer 
Bemerkung bedarf und dem Kuratorium der Stiftung nicht nur die er⸗ 
forderlichen Nachrichten künftig rechtzeitig zugehen werden, ſondern auch 
durch dle größtmöglichfte Verbreitung des Kalenders „der Veteran“ und 
des Stifiungsverwaltungsblattes der „Nalionaldank“ zur möͤglichſten 
Verminderung derjenigen Zuſchüſſe beigetragen werden wird, welche die 
Kommifjartate zur Beſtreitung der Centralverwaltungskoſten beizutragen 
haben und deren pünktliche Abführung in der vom Staatskuratorlum 
ausgeſchriebenen Höhe unerläßlich find. Babelsberg, den 16. Jun 1858. 
Prinz von Preußen.“ 9 5 a 

— [Reviſion des Theaterkonzeſſionsweſens.] Man ift 
ſeit einiger Zeit im Miniſtetium des Innern mit einer gerauen Reviſton 
des Theaterkonzeſſtonsweſens beſchäftigt, die ſich nicht bloß auf die Kon⸗ 
eſſionen der Theateragenturen, ſondern auch auf die der Theaterdirektio⸗ 
nen bezieht. Es fol bei den Vorbereitungen zu dieſer Sichtung neben dem 
gewerblichen Standpunkte auch dle ſittliche und artiſtiſche Befähigung 
zu ſolchen Konzeſſionen ſchärfer als bisher ins Auge gefaßt werden. Die 
„N. Pr. Ztg.“ fügt dieſer Notiz folgende Bemerkung hinzu; „So ungern 
wir auch ſonſt das Reich der Kunſt wie das der Wiſſenſchaft durch die 
Behörde gemaaßregelt ſehen, bei den bekannten immer mehr einfreſſenden 
Krebsſchäden der deutſchen Bühnenzuſtände können wir uns nur darüber 
freuen, wenn endlich durch heilſame Regierungsmaaßregeln der Anfang 
zu einer durchgreifenden Beſſerung gemacht wird.“ 


Danzig, 24. Juni. [Marine.] Es iſt auch Sr. Majeſtät Trans⸗ 
port-Schopner „Hela“ auf unſerer Rhede eingetroffen. Es liegen jetzt 
drei preußiſche Kriegsſchiffe dort vor Anker: „Gefion“, „Thetis“ und 
„Hela“. (D. D.) 

Stettin, 24. Juni. [Se. K. H. der Admiral Prinz Adal- 
bert! iſt heute Abend nach 11 Uhr von Berlin hier eingetroffen. 


Trier, 23. Juni. [Herwarth v. Bittenfeld +.] Geſtern er⸗ 
litt durch den plötzlichen Tod des Oberſten Herwarth v. Bittenfeld das 
29. Infanterieregiment ſowohl als die preußiſche Armee einen ſchweren 


Verluſt. Der auch in den übrigen Kreiſen allgemein beliebte Offizier | den Montag wird der 21. Jahrestag der Thronbeſteigung Ihrer Maiefät 


ſtarb in Folge eines Schlagfluſſes. (Tr. 8.) 


Heſtreich. Wien, 23. Juni. [Symptome der Stim- 


mung.] Wir haben neulich mitgetheilt, daß die am 18. d. in der hie⸗ 
figen Auguſtinerkirche ſtatigehabte militäriſche Feierlichkeit lediglich der 


Erinnerung an die vor 101 Jahren geſchehene Stiftung des militäriſchen 


Maria⸗Thereſten⸗Ordens und nicht der feſtlichen Begehung des Sieges 
bei Kollin gewidmet geweſen ſei und daß ſich dieſe Bemerkung aus dem 
bezüglichen erzherzoglichen Armeebefehl an die hiefige Garniſon ſelbſt in 
deutlichen Worten begründe. Wir können heute einen neuen Beleg dafür 
vorführen, daß die Regierung ſorgfältig bemüht iſt, jeden Anlaß, auch 
auf dem Gebiete der hiſtoriſchen Erinnerungen, zu beſeitigen, welcher die 
Gefühle der preußiſchen Bevölkerung zu verletzen geeignet wäre, und jeden 
Vorgang zu meiden, der als ein tendenziöſer Akt gegen Preußen ange ⸗ 
ſehen werden könnte. Auf den 3. des kommenden Monats fällt nämlich 


die Jubelfeier des vor 100 Jahren ſtattgefundenen Entſatzes der damals 


im ſiebenjährigen Kriege von den Preußen belagerten Feſtung Olmütz. 
(S. über dieſelbe Nr. 143 unſrer Zig. D. R.) Eine Deputation aus 
Olmütz, welche ſich hier an behördlicher Stelle die Erlaubniß zur Bege⸗ 
hung des Feſtes erbat, hat nun, dem Vernehmen nach, die Weiſung er⸗ 
halten, man wolle zwar der Stadt die Feier der lokalen Erinnerung an 
ein glückliches geſchichtliches Ereigniß, das namentlich die dortigen In⸗ 
tereſſen nahe berühre, im Allgemeinen nicht verwehren, die Feier müſſe 
jedoch auf kleine Dimenſionen beſchränkt und insbeſondere Alles vermie⸗ 
den werden, was ihr den Charakter eines Siegesfeſtes geben könnte. 
(N. P. 3.7 0 

E lFeuersbrunſt.] Am 18. d. iſt in dem 1 Meile von Lun⸗ 
denburg entfernten Dorfe Turnitz, unweit der ungariſchen Grenze, eine 
große Feuers brunſt ausgebrochen, wobei 124 Häufer ſammt Stallungen, 


lauchtigſten Vater zu kommen. 


daun 34 Scheunen, zum Theil mit der ſpärlichen Heuernte gefüllt, ein 
Raub der Flammen geworden ſind. 

- — [Intoleranz] Die „A. 3.“ enthält folgenden Artikel aus 
Tirol: „Vor nicht langer Zeit iſt den Vorſtehern der unteren politiſchen 
Behörden in unſerm Kronlande die höhere Weiſung zugegangen: Ge⸗ 
werbsverleihungen an nichikatholiſche Glaubensgenoſſen hintanzuhalten. 
Eine geſetzliche Vorſchrift in dieſer Richtung beſteht zur Stunde noch 
nicht, und unſers Wiſſens find bisher Gewerbsbefugniſſe an Proteftanten 
in Tyrol ohne Anſtand ertheilt worden, wie denn auch der Präfident 
einer tyroliſchen Handelskammer der letztern Konfeſſion angehört. Es be⸗ 
greift ſich, daß obige Beſchränkung eine noch größere Tragweite hat, als 
die in manchen Fällen geltend gemachte Unfähigkeit der Proteſtanten zum 


Grundbeſitzerwerb; die eine wie die andere aber ſcheint uns, vom poſi⸗ 
tiven Recht abgeſehen, von den Grundſätzen abzuweichen, die auf volks⸗ 
wirthſchaftlichem Gebiet längſt als maaßgebend für die Entwicklung des 
Geſammtſtaats bezeichnet wurden. — Den „Münch. Nachr.“ zufolge 
ward unlängſt in Junsbruck ein daſelbſt verſtorbener junger proteſtanti⸗ 
ſcher Handwerker außerhalb des Kirchhofes begraben. 


Hannover, 24. Juni. [Landtag.] Die Zweite Kammer hat 
heute ihre früheren Beſchlüſſe aufgegeben und die Erbauung von drei 
neuen Infanteriekaſernen, jo wie eines Neben⸗Zeughauſes genehmigt. 


Heſſen. Kaffel, 23. Juni. [Der älteſte Sohn des 
Kurfürſten!], der ſich bekanntlich ohne Vorwiſſen des Letztern mit 
der Schauſpielerin Birnbaum vermählt hatte und ſeit jener Zeit in einer 
Ark Verbannung fern von ſeinem Vaterlande lebt, thut jetzt Schritte, um 
in daſſelbe zurückzukehren, reſp. wieder zu Gnaden bei ſeinem durch⸗ 
Er will zu dieſem Zwecke ſich von ſeiner 
Gemahlin trennen und dieſe will auch hierin gegen eine Entſchädigung 
von 80,000 Thalern willigen. Dieſe bedeutende Forderung, fo wie die 
ſonſtigen Verbindlichkeiten, welche der Prinz, der nach der Entfernung 
aus ſenem Vaterlande mehr auf fremden Kredit angewieſen war, ma⸗ 
chen jedoch die Abwickelung des fraglichen Verhältniſſes noch elwas 
ſchwer. (V. 3.) f 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Juni. [Antwort der „Times“ auf den Arti⸗ 
kel des „Con ſtitutionnel“.] Die „Times“ antwortet heute auf den 
Artikel des „Conſtitutionnel“ über die Sklavenfrage. Sie ſchreibt: „Wir 
koͤnnen es uns nicht anders denken, als daß ein Franzoſe von tiefer Empfin⸗ 
dung, gebildetem Verſtande und gutem Gedächtniß beut zu Tage faſt den 
Wunſch begen muß, in feinem Vaterlande die Zeitungen ganz verboten zu 
ſehen. Es muß ihm häufig der Gedanke in den Sinn kemmen, ob es nicht 
beſſer wäre, wenn Hof und Kaſernen ihren Willen hatten und die Veröffent⸗ 
lichung und Erörterung politiſcher Nachrichten völlig aufhörte, ſtatt daß das, 
was einſt ein nützliches und edles Inſtitut war, ſich geknebelt, gefeſſelt, be⸗ 
droht und herabgewürdigt bahinſchleppt und ſich nur dann ein wenig frei 
bewegen darf, wenn es darauf ankommt, den niedrigſten Zwecken zu dienen. 
Das gewöhnliche Verfahren der kaiſerlichen Regierung allen Angelegenheiten 
gegenüber, die den Machtbabern unangenehm ſind oder werden können, be⸗ 
ſteht darin, daß man jede Erzählung über den Hergang und jede Erwähnung 
der von einer unabhängigen Autorität ausgedrückten Anſichten berbietet. 
Wenn auf ſolche Weile die Thalſachen, aus welchen das franzöſiſche Publi⸗ 
kum einen Schluß ziehen könnte, ſorgfältig geheim gebalten worden ſind, 
wird die Aufgabe, die offizielle Darſtellung der Sache zu geben, der feilen 
Feder irgend eines Skribenten in den miniſteriellen Blättern übergeben, der 
iin Stande iſt, die Fakta nach Belieben zu verdreben, da ſeine Leſer in Be⸗ 
treff derſelben im Dunkel erhalten worden find, und es keinem andern Blatte 
erlaubt iſt, auch nur die groͤbſten Entſtellungen der Wahrheit zu berichtigen. 
Ein Beispiel dieſer plumpen und ſchamloſen Form der Unterdrückung (die, 
wie man denken ſollte, eher unter den Breitengrad von Neapel, als unter 
den von Paris gehörte) bietet das Benehmen der franzöſiſchen Regierung 
in Bezug auf die „Regina Coeli“ und die neuliche Debatte im Oberhauſe. .. 
Diefe Debatte und die Sprache, deren ſich der Staatsſekretär der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten während derſelben bediente, ließen ſich nicht gut igno⸗ 
riren. Die franzöſiſche Regierung brach daher ihr Schweigen. Der „Con⸗ 
ſtitutionnel“, der überall da als Organ gebraucht zu werden ſcheint, wo eine 
Arbeit zu verrichten iſt, die den Redakkoxen der anſtändigeren Regierungs- 
journale widerlich ift, bringt einen Artikel, welcher in Abrede ſtellt, daß die 
Vorgänge an der afrikaniſchen Küſte Aehnlichkeit mit dem Sklavenhandel ha⸗ 
ben, und gießt die Schale feines Zornes auf England aus, weil es gewagt 
bar, die Ausführung eines franzoͤſſſchen Projektes zu kritiſtren .... Die Exe⸗ 
kutionen in Indien, die gegen Irland begangenen Frevelthaten und die bei 
unſrer Neger⸗Emanzipation befolgte macchiabelliſtiſche Politik werden wieder 
in der gewohnlichen ſchwachen und abgenutzten Manier vorgebracht. Was 
dieſen Theil des Gegenſtandes betrifft, jo möchten wir Hrn. Renée und den 
kaiſerlichen Sournaliften im Allgemeinen ein paar Worte ſagen. Dieſe Her⸗ 
ren würden wohl daran thun, wenn ſie bedächten, was ſie ſelbſt als Klaſſe 
betrachtet ſind, und welche moraliſche Stellung das Land einnimmt, welches 
fie durch ihre Schmähungen zu verwunden wähnen. Wenn fie ſich nur einen 
Begriff dabon machen könnten, was Europa von den literariſchen Verthei⸗ 
digern des gegenwärtigen franzöfifhen Syſtems hält, und was andrerfeits 
die jetzige Stellung Englands als des Heimathlandes und Bollwerkes alles 
deſſen ift, was dem Leben in den Augen ehrenhafter und mohlgefinnter Men⸗ 
ſchen Reiz verleiht, jo würden fie, wenn auch nicht aus Schamgefühl, ſo 
doch im Bewußtſein ihrer Ohnmacht, ſolche Tiraden unterlaſſen, wie ſie ſie 
manchmal gegen uns ſchleudern.“ 


[Vom Hofe.] Der Herzog und die Herzogin von Brabant 
ſtalleten geſtern mit dem Grafen von Flandern dem Herzoge und der 
Herzogin von Aumale in Twickenham einen Beſuch ab. — Am kommen⸗ 


gefeiert werden. Im Palaſte findet ein Hofkonzert ſtatt. — Die Königin 
hat durch den Staatsſekretär des Innern, W. Walpole, der Stadt Bir⸗ 
mingham ihre Anerkennung für den ihr zu Theil gewordenen herzlichen 
Empfang ausſprechen laſſen. 


— Parlament.] In der geſtrigen Oberhaus ⸗Sitzung wurde 
auf Antrag des Earl von Malmesbury ein Ausſchuß ernannt, welcher in 
einem Schriftſtücke die Amendements der Lords zu der Eidesbill motivi⸗ 
ren fol. Die zweite Leſung von Lord Lyndhurſt's Judenbill, fo wie von 
der denſelben Gegenſtand betreffenden Bill des Earl von Lucan wird we⸗ 
gen Unpäßlichkeii des Earl von Derby bis auf Donnesſtag über 8 Tage 
verſchoben. Die Eheſcheidungsbill wird zum dritten Mal verleſen und 
geht durch. 

— [Die Preßprozeſſe.] Ueber den Schluß der vielbeſprochenen 
Prozeſſe gegen Truelove und Tchorzewski bemerkt die „Times“; „Jetzt, 
wo die Geſchichte zu Ende iſt, dürfen wir uns wohl eine praktiſche Lehre 
für die Zukunft daraus entnehmen, wenn unglücklicher Weiſe Aehnliches 
ſich wiederholen ſollte. Wir müſſen uns wohl bedenken, ehe wir die Ver⸗ 
faſſer oder Verleger obſeurer Schriften, um die ſich kein Menſch geküm⸗ 
mert haben würde, wenn man nicht ein ſolches Geſchrei gegen ſie erho⸗ 
ben hätte, gerichtlich verfolgen. Was nützt es, daß man Herrn Truelove 
und ſeinem polniſchen Leidensgenoſſen zu einer künſtlichen Berühmtheit 
verhilft? Es fragt ſich ſehr, ob 100 unter den 30,000,000 Seelen, 
welche die britiſchen Inſeln bewohnen, je eiwas von dieſen aufrühriſchen 
Schriften gehört hallen ac.” Die „Times“ geht ſo weit, die Anſicht aus⸗ 
zuſprechen, daß, wenn die vorige Regierung Zeit gehabt hätte, ſich die 
Sache gehörig zu überlegen, es auch nie zu einem Proceſſe gegen Ber⸗ 
nard gekommen ſein würde. 


Frankreich. 


Paris, 23. Juni. [Stimmung gegen England.] Die Auf: 
regung, welche in offiziellen Kreiſen gegen England ſeit einiger Zeit herrſcht, 
hat ſich in Folge des Ausganges des Prozeſſes Truelobe's und feines Ge⸗ 
fahrten nur noch gesteigert. Die Sprache des „Univers“ iſt noch viel mehr 
der Ausdruck der hieſigen Gefühle; als die des „Conſtitutionnel“, welcher 
in der Form gemäßigter iſt. Die Regierung wird von ihren Anhängern ge⸗ 
drängt, ſich nicht ſo „von England behandeln zu laſſen“, und der Ausdruck 
Veuillot's, Paris ſei, wie die Engländer bald erfahren ſollen, kein Neapel, 
ſoll von einer hochgeſtellten Perſon herrühren. Die Diplomaten find nicht 
in der Lage, bermittelnd und beſchwichtigend aufzutreten; denn wie es ſcheint, 
iſt man auch in den Konferenzen ſo weit auseinander, daß man nirgend 
einen Begriff davon hat, auf welche Weiſe eine Vereinigung zu Stande ge⸗ 
bracht werden ſoll. Die halboffiziellen und übrigen Blätter ſetzen ihre An: 
geiffe gegen England und Oeſtreich fort. Am heftigſten von allen tritt die 
heutige „Gazette de France“ auf. Sie verlangt Frankreichs Intervention in 
Indien zu Gunſten der dortigen Rebellen. 

[Die holſteinſche Frage.] Die „Patrie“ widmet heute dem 
deulſch⸗däniſchen Streite wieder einige Worte. Sie verſichert, Danemark 
ſei feſt entſchloſſen, ſich den Forderungen des deutſchen Bundestages gegen⸗ 
über ganz paſſib zu berhalten, und es werde, voll Vertrauen in fein Recht 
und in feine Allianzen, die weiteren Beſchlüſſe Deutſchlands abwarten. Die 
„Patrie“ ſieht natürlich in dem weitern Vorgehen Seitens des Bundestages 
eine Gefahr für die Unabhängigkeit Dänemarks, und ihr zufolge iſt dann 
der Augenblick gekommen, wo Europa ſich in dieſe Angelegenheit zu miſchen 
das Recht hat. Die Haltung der franzöfiſchen Preſſe in dieſem Augenblick 
iſt jedenfalls ſehr merkwürdig und bezeichnend. England, Oeſtreich und 
Preußen werden gemeinſchaftlich angegriffen, während zu gleicher Zeit bie 
ruſſiſche Politik allein Gnade vor ihr findet. l 2 

Paris, 23. Juni, [Ueber die montenegriniſche Frage 
iſt verabredet worden, daß zunächſt eine detaillirte Karte von Montene- 
gro entworfen werden ſoll. Zur Entwerfung der Karte nach dem Terri⸗ 
korialbeſtande des Status quo von 1856 ſoll eine aus den an Ort und 
Stelle reſtdirenden Konſuln und aus einigen Genie⸗Offtzieren oder Inge ⸗ 
nieuren beſtehende Kommiſſion beauftragt werden. Nach dieſem Status 
quo ſoll dieſelbe fodahn die Grenzen von Montenegro verzeichnen. Dieſe 
Karte ſoll nach Konſtantinopel geſchickt und der dort zu bildenden Ge⸗ 
ſandtenkonferenz vorgelegt werden. . 

— [Ta gesnotizen.] Die franzöſiſche Artillerie ift jetzt in allen 
Garniſonen eifrig mit neuen Methoden der Beſpannung der Geſchütze be⸗ 
ſchäftigt, wodurch die Batterlen in den Stand geſetzt werden ſollen, das 
ſchwierigſte Terrain zu paſſiren und Tagemärſche von 25 Kilometres zu 
machen. Auch im Transporte von Geſchützen auf Eiſenbahnen wurden 
nach neuem Syſteme Verſuche gemacht, die ſehr gelungen find, — Meh⸗ 
rere Großmächle haben in Turin Schritte gethan, um zu verhindern, 


daß die piemonteſiſche Regierung einen Schadenerſatz für den Cagliari 


und deſſen Mannſchaft verlange. — Der Marſchall Bosquet, der ſich in 
Bourbonne befindel, hat ſich in das Hoſpital der genannten Stadt brin⸗ 
gen laſſen. Er glaubt, daß er dort eine beſſere Pflege habe. Die Aerzte 
haben faſt alle Hoffnung aufgegeben, ihn zu retten. — Die Unterlieute⸗ 
nants Courtiel und Hyenne, die ſich bekanntlich mit Herrn von Penne 
geſchlagen haben, werden jetzt doch vor das Kriegsgericht don Lille ge⸗ 
ftellt werden. Der bekannte Pariſer Advokat Leon Duval wird Hyenne 
vertheidigen. 8 

— (Die ſtatiſtiſchen Büreau's.] Am 1. Juli 1852 wurde 
durch kaiſerliches Dekret die Bildung eines ſtatiſtiſchen Büreaws in jedem 
der 2846 Kantone Frankreichs befohlen, welche jährlich Bericht über die 
wichtigſten und nützlichſten Vorkommniſſe und Fortſchritte des Ackerbaues, 
und alle zehn Jahre einen land- und volkswirihſchaftlichen Geſammibe⸗ 
richt zu erſtatten haben. Der Ackerbauminiſter hat über den dermaligen 
Stand dieſer ſtatiſtiſchen Büreau's einen Bericht an den Kaiſer abgeftattet, 
worin er beſonders auf die Schwierigkeit ſolcher Ermittelung in Betreff 
der Ackerbauberhältniſſe im Allgemeinen, und namentlich in Frankreich, 
aufmerkſam macht, da hier eine ſo ungemeine Verſchiedenheit der Boden⸗ 
erzeugniſſe vorliege, die techniſchen Ausdrücke an den verſchiedenen Bunt. 
ten des Landes oft ſehr verſchieden ſeien und auch dadurch die Arbeit 
erſchwert werde. Die Verwaltung habe daher bei Entwerfung eines Pro⸗ 
gramms, das in allen 37,000 Gemeinden Frankreichs verſtanden werde, 
große Schwierigkeiten zu überwinden gehabt. Die neue Einrichtung konne 
auch deßhalb nur langſam vorangehen, weil ſie die Mitwirkung von 
mehr als 80,000 aufgeklärten Männern erheiſche; es habe daher eine 
Periode zu Verſuchen vorhergehen müſſen. Dieſe Zeit ſei jetzt vorüber 
und die Organiſation vollendet. Der „Moniteur“ reiht an dieſen Bericht 
ein Verzeichniß von Beweiſen der Anerkennung, Denkmünzen und Ehren⸗ 
erwähnungen, die an die thätigften Mitglieder der Kantonalausſchüſſe 
vertheilt wurden. 5 

— [Ein neuer Staat in Afrika.] Wie das „Pays“ durch ein 
Schreiben vom Kap der guten Hoffnung, 10. Mai, erfährt, hat ſich in 
Afrika ein neuer geſetzlich geordneter, theilweiſe von Weißen bewohnter, 
unabhängiger Staat gebildet. Bekanntlich haben die Boers (Nachkom⸗ 
men der holländiſchen Koloniſten) wegen zahlreicher Mißhelligkeiten mit 
der Regierung der Kolonie, das britiſche Territorium mit Familien und 
Heerden verlaſſen, um ſich in den Theil Afrikas zwiſchen dem Orangefluß 
und Port Natal zu flüchten. 1836 erkannten die Engländer nach langem 
Kampfe ihre Unabhängigkeit an. Die Boers gründeten ſomit einen un⸗ 
abhängigen Staat (von 26 ſuͤdl. Breite bis 35 Meilen weſllich vom 
Natalfluſſe), welchen ſie „Republik Trauns⸗Vaal“ hießen. Dieſe Repu⸗ 
blik gab ſich nun eine Konſtitution: der Staatschef iſt ein auf 7 Jahr 
ernannter, wieder wählbarer Präſident, welchem ein ausübender Rath 
von 6 Mitgliedern zur Seite ſteht. In jedem Oiſtriet iſt ein Beamter, 
welcher die gerichtliche und administrative Gewalt in ſich vereinigt. Der 
erwählte Präſident iſt ein geborner Holländer, Boshoff. ‚Die „Republik 
Trans⸗Vaal“ umfaßt ein Gebiet, jo groß wie Frankreich ihr Name 
kommt von dem ſie durchſchneidenden Fluße Vagl. Die Bevölkerung be» 
ſteht meiſtens aus Holländern, Franzoſen, Engländern und Deutſchen. 

Paris, 24. Juni. [Tel. Dep.] Wie der heutige „Moniteur“ 
meldet, iſt Herr Devienne, bisher Generalprokurator in Lhon, als Nach⸗ 
folger des jetzigen Miniſters des Innern, Delangle, zum Präſidenten des 
kaiſerlichen Gerichtshofes in Paris ernannt worden. — Das Linienſchiff 
en iſt geſtern aus dem adriatiſchen Meere wieder in Toulon ein⸗ 
getroffen. 


Italien. 


Turin, 22. Juni. [Tel. Dep.] In der heutigen Sitzung des 
Senats wurde der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der privilegieten Ar⸗ 
beiter⸗Aſſoziationen angenommen. Morgen kommt das von der Depulir⸗ 
tenkammer angenommene Anleihegeſetz zur Berathung. In der Deputir⸗ 
tenkammer wurde eine Kommiſſion wegen der Einkommenſteuer niederge⸗ 
ſetzt. f U f 


Madrid, 18. Juni. [Tageschronik.] Am 17. April war die 
franzöſiſch-ſpaniſche Expedition gegen Cochinchina noch nicht von Manila 
abgegangen. Das (zum erſten Male eingelaufene) Budget dieſer Inſeln 
pro 1859 ſoll einen Ueberſchuß von 30 Mill. Realen (2 Mill. Thaler) 
ergeben. — Der „Iberia“ zufolge machte die Energie des Generals 


Concha gegen die englifchen Kreuzer in den Vereinigten Staaten einen 
ſehr guten Eindruck. Zum erſten Male, ſeit langer Zeit, iſt man günſtig 
für Spanien geſtimmi. * 

Madrid, 22. Juni. [Tel. Dep.] Die halbjährigen Zinſen von 
der Statsſchuld ſollen am 1. Juli ausbezahlt werden. Dem Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter wurde ein anßerordentlicher Kredit von 16 Millionen eröffnet. 


Tü r kei. 


Konſtantinopel, 16. Juni. [Truppen nach der Herzego⸗ 
wina; der Aufſtand auf Kandia.] Es find noch weitere 3000 
Mann nach der Herzegowina und drei Generale nach Bosnien geſchickt. 
In Folge einer Depeſche über Montenegro hatte der öſtreichiſche Inter⸗ 
nuncius eine dreiſtündige Unterredung mit dem Großvezir. — Das 
„Journal de Conſtantinople“ veröffentlicht eine Erklärung der nach der 


Inſel Kandia geſchickten Bevollmächtigten, welche alle Beſchwerdepunkte 


der Aufſtändiſchen abzuftellen verſprochen und die Beſtrafung der Beam- 
ten, die ſich Erpreſſungen zu Schulden kommen ließen, die vollftändige 
Ausführung der Geſetze, die Verſchonung mit neuen Steuern und die Er⸗ 
laubniß, die Waffen im Haufe zu behalten, zugeſagt haben, weil die 
Chriſten mit den Mohamedanern gleiche Stellung beanſpruchen dürften. 
Die mohamedaniſche Bevölkerung iſt in großer Aufregung. Dreitauſend 
Chriſten halten die Stellungen noch beſetzt, die zu Anfang des Aufſtandes 
von ihnen beſezt worden waren. N 

— [Omer Paſch al ſoll ſich bereits auf der Reife nach Konſtan⸗ 
tinopel befinden, um das Oberkommando über die ſämmtlichen mobilen 
Truppen von Bosnien, der Herzegowina, türkiſch Serbien und Albanien 
zu übernehmen. Omer Paſcha ift, wie bereits bekannt, ein Südſlave, 
der ſich in türkiſch Kroatien und in allen ſüdſlaviſchen Ejalets einer be⸗ 
deutenden Popularität erfreut. Sein Erſcheinen in Nikfits (Herzegowina) 
oder Podgorizza (Albanien) wäre das Signal zur Erhebung der ganzen 
Berda, welche von der Oberherrſchaft des Fürſten Danilo nichts wiſſen 
will und dem Sultan zwar nicht ſteuer⸗, aber bis zum Jahre 1857 tet. 
butpflichtig war. { 
m [Rüftungen.der Türken,] Bon der bosnifchen Grenze, 
14. Juni, wird der „Agr. Z.“ geſchrieben: Eben eingelaufenen Nach⸗ 
richten zufolge ſtehen nahe an 5000 Türken ſeit 24 Stunden bei Buzim 
konzentrirt. Alle benachbarten Schlöſſer haben ihr Kontingent zu der 
obigen Zahl geliefert. Die Türken geben vor, daß ſie, dem Rufe des 
Vezir Folge leiſtend, ſich vereinigt haben, um gegen Montenegro abzu⸗ 
rücken. In Novi waren am 10. d. M. auch 150 Mann bereit, um, wie 
fie fagen, nach Bihac abzumarſchiren. In Krupa und Bihac haben ähn⸗ 
liche Konzentrirungen ſtattgefunden. Man kann jetzt die in der Kraina 
allein unter den Waffen ſtehenden Türken auf 8000 Mann anſchlagen. 
Dieſe Zahl iſt in dieſem Augenblicke Beſorgniß erregend, nachdem dem 
Aufrufe des Vezirs zufolge vorerſt bloß 1500 Mann in die Herzegowina 
abrücken ſollten. Aus dieſer Urſache hat ſich, ſeit die Vereinigung unter 
den Raſa's bekannt wurde, eine große Beſorgniß derſelben bemächtigt. 
Seit drei Tagen haben viele chriſtlichen Familien ihr Hab und Gut zu⸗ 
ſammengepackt und ſich an die öſtreichiſche Grenze zurückgezogen, um im 
Augenblicke der Gefahr Schutz auf fremdem Boden zu finden. Die mit 
Waffen verſehenen Männer aber vereinigen ſich, ſo wie die Tuͤrken, in 
größere Haufen und find entſchloſſen, im Fall des Angriffs ſich bis auf 
das Aeußerſte zu vertheidigen. In Knezpolje, bei Ivanska und im nörd- 
lichen Theile des Bilajer Feldes ſtehen ſolche Haufen. Es heißt, daß ein 
Grieche auf dieſem Schauplatze erſchienen ſei, welcher ſich bemüht, die 
zerſtreuten Horden zu vereinigen und eine gewiſſe Organiſation unter fie 
zu bringen. 

Kattaro, 10. Juni. [Aus der Herzegowina.] In Folge der 
Konzentrirung der türkiſchen Truppen zwiſchen Klobuk und Getinje hat 
Fürſt Danilo ein Beobachtungskorps von 1000 Mann gegen Grahovo 
entſendet. Nach den aus der Herzegowina erhaltenen Nachrichten hat die 
angedeutete Konzentrirung der Türken an dem beſagten Punkte keinen 
andern Zweck, als um die Ordnung und innere Sicherheit in jenem Gebiete 
zu erhalten und jede neue Echebung zu verhindern, welche montenegrini⸗ 
ſche Emiſſäre und ſonſtige Schlechtgeſinnte unter der chriſtlichen Bevölke⸗ 
rung, insbeſondere nach dem Vorfall bei Grahovaz, veranſtalten könn⸗ 
ten. In Albanien und Rumelien ift eine allgemeine freiwillige Rekruti⸗ 
rung im Zuge, und ſchon befindet ſich bis jetzt in Monaſtir ein organiſir⸗ 
tes Korps von 12,0 Mann Die unregelmäßige Verſheilung der bei 
Grahovaz gemachten Beute hat unter vielen Montenegrinern eine derartige 
Unzufriedenheit hetvorgetufen, daß Unordnungen und Relbungen zu bes 
fuͤrchten ſind. (Br. 3.) 
N 5 Amerika. 

Washington, 8. Juni. [Admiral Zermann; Schließung 
mepikaniſcher Häfen.] Admiral Zermann iſt als Ueberbringer von 
Oepeſchen der liberalen Partei in Mexiko an ihren hiefigen Verlreter die 
rekt von Mexiko angekommen. Er ſchildert die Lage feiner Partei als ſehr 
gut. — Die Regierung zu Coagas hat im Golf von Mexiko die Häfen 
Vera⸗Cruz und Matamoras und im Stillen Ocean die von Acapulco 
und Manzanilla als dem fremden Handel verſchloßen erklärt. 
Venezuela, 9. Mai. [Die Beziehungen zwiſchen der 
Republik und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger], Mon- 

» feigneur Leband, haben, den letzten Nachrichten zufolge einen fo kritiſchen 
Punkt erreicht, daß er feine Päſſe verlangt hatte und ſchon in wenigen 
Stunden Caraccas verlaſſen wollte. Er iſt zu dieſem Entſchluſſe gelangt, 
weil die proviſoriſche Regierung ſich entſchieden geweigert hatte, den Be⸗ 
dingungen des am 26. März zwiſchen dem diplomatiſchen Korps 
und dem Miniſter des Auswärtigen abgeſchloſſenen Protokolls zu ent⸗ 
ſprechen. Ju demſelben war nämlich feſtgeſtellt worden, daß General 
Monagas und ſeine Familie das Land unbeläſtigt und ungefährdet ver⸗ 
laſſen ſollten, während er auf der andern Seite ſich verbindlich gemacht 

hatte, keine Maaßregeln zu ergreifen, die geeignet wären, die Feſtſetzung 
der beſtehenden Regierung auf einer ſoliden Bafis zu verhindern. Da, 
wie es ſcheint, der franzöſiſche Geſchäftsträger bei dem Abſchluſſe dieſer 
Uebereinkunft vorzugsweiſe thätig geweſen war und General Monagas 
jetzt bei ihm wie bei dem engliſchen Konſul auf die Erfüllung der feſtge⸗ 
ſtellten Bedingungen drang, fo hatten fie an die Regierung dle Forde⸗ 
rung ſeiner Freigebung gerichtet. Dieſelbe war indeß innerhalb des von 
ihnen beſtimmten Termins nicht erfüllt worden, und daher hatten fie ent⸗ 
weder alle weiteren Beziehungen abgebrochen, oder waren ſie im Begriff, 
es zu thun. Da der franzöſiſche Admiral Guidon, der mit einigen 
Kriegsdampfern am Laguayre lag, den Charge d'Affaires in ſeinen For⸗ 
derungen unterftüßle, fo follte am 10. Mai die Blokade Laguayrc's be⸗ 
ginnen, während nach einer andern Nachricht von jenem Tage an that⸗ 
ſächliche Feindseligkeiten ihren Anfang nehmen ſollten. Die Geſandten 
der Vereinigten Staaten, der Niederlande und Spaniens hatten indeſſen 
gegen dieſe Vorgänge proteſtirt, da ihre Regierungen es nicht dulden 
würden, daß irgend welche Regierung oder Regierungen die Regierung 

Venezuelas zu Maaßregeln zwingen ſollten, welche dem Willen der Na⸗ 

tion entgegen wären, 


7 


vinz im Allgemeinen ohne Erheblichkeit find. 
cher Weiſe Bei der bevorſtehenden Auflöſung der 49 Landſchaft der Reſerve⸗ 
fond verwendet werden jo, ift auffallender Weife kein Beſchluß gefaßt wor⸗ 


3 


Kanſas. [Wahlausſchreiben; Raubzug gegen die Frei⸗ 
ſtaat⸗Anſiedlerz Generalmajor Lane und ſein Mord an 
Herrn Jenkins.] Die Wahl wird, wie gemeldet, am erſten Montag 
im Auguſt ſtattfinden. Ein Schreiben von Staalsſekretär Caß vom 7. 
Mai belehrt Gouverneur Denver über feine desfallfigen Pflichten. Die 
Akte für die Aufnahme von Kanſas ſchreibt bekanntlich vor, daß der 
Gouverneur, der Sekretär, der Präfident des Couneil und der Sprecher 
des Repräſentantenhauſes einen Board of Commiſfioners bilden ſollen, 
um die Wahl zu leiten. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen 
und jeder Wähler hat auf ſeinem Zettel nach feinem Belieben entweder 
„Vorſchlag angenommen“, oder „Vorſchlag verworfen“ zu endoffiren. 
Es iſt der Vorſchlag des Kongreſſes gemeint, die von der Lecompton⸗ 
Konvention beanſpruchten Landſchenkungen an den Staat Kanſas auf 
ein geringeres Maaß herabzuſetzen. In dem Schreiben des General Caß 
heißt es: „Der Präſident hat völliges Vertrauen, daß, ſoweit es an 
Ihnen (Gouverneur Denver) liegt, die Wahl ehrlich und angemeſſen 
geleitet werden wird. Es ſteht ſehr zu wünſchen, daß die fünf Com⸗ 
miffioners in allen ihren Schritten im Einvernehmen handeln. Der 
Präſident wünſcht vor allem, daß eine ehrliche Aeußerung des Volkswillens 
über dieſe Frage ſtattfinde, und daß jede Perſon, welche die gemäß der 
Kongreß ⸗ Akte beſtrafbaeen Betrügereien verübt oder zu verüben 
verſuchen follte, mit der größten Strenge der Geſetze zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden. Es ſteht zu hoffen, daß das Volk von 
Kanſas, von allen äußeren Einflüffen befreit, im Stande fein wird, 
die Frage ſelbſtändig zu entſcheiden, ob es nach der Beſtimmung 


der Akte ſofort in die Union kommen oder in einer territorialen Lage 


bleiben will, bis die Bevölkerung des Territoriums der Anzahl gleich 
iſt, die für einen Repräſentanten im Kongreß erfordert wird.“ — Der 
Leavenworth⸗Korreſpondent des „St. Louis Democrat“ vom 27. Mai 
meldet, daß „Generalmajor“ Lane aus dem Hauptquartier der Kanſas⸗ 
miliz zu Lawrence am 18. Fobruar einen Befehl an Kapitän Montgomery 
und Kaplan Pagne vom „1. Regiment“ erließ, worin er fie. auffordert, ſo⸗ 
fort ihre Kompagnien aufzulöſen und ſich perſönlich im Hauptquartier zu mel⸗ 
den, um ſich auf die gegen ſie vorgebrachten Anklagen zu verantworten. 
Montgomery nämlich, ein Offizier aus Lane's erſter Armee und ein wag⸗ 
halſiger Strolch, organiſirte eine Bande, die ihm an Verwegenheit gleich⸗ 
kam, und auf Lane's Beſtallung geſtützt, begab er ſich nach dem Süden 
und fing an zu rauben und zu morden, Er ging zu allen Freiſtaatanſted⸗ 
lern und forderte von ihnen, eine Schrift zu unterzeichnen, worin ſie ſich 
anheiſchig machten, die Proſklaverei⸗ Bewohner auszurotten und ſich auf 
erhaltene Aufforderung an Monigomery's Schaar anzuſchließen. Davon 
wollten einige Freiſtaatsleute nichts wiſſen, und die Folge war, daß fie 
in vielen Fällen genöthigt waren, ihr Leben durch die Flucht zu retten; 
in den meiſten Fällen wurde ihr Vieh weggetrieben und ihre Häuſer ge⸗ 
plündert und nur ſelten entgingen ihre Frauen und Töchter brutalen Be⸗ 
ſchimpfungen. — Am 3. Juni hat zu Lawrence ein Streit zwiſchen General 
Lane und Herrn Jenkins, einem angeſehenen Bürger jenes Ortes, ſtatt. 
gefunden, der durch Landanſprüche entſtanden ſein ſoll. General Lane 
und Mr, Jenkins lebten nämlich auf einer Claim, die Beide für ſich in 
Anſpruch nahmen. Der Erſtere umſchloß einen Acker Land; auf dieſem 
befand ſich ein Brunnen, der von beiden Parteien gemeinſam benutzt 
ward. Vor Kurzem verſchloß General Lane den Brunnen, umfriedigte 
ihn und verbot Mr. Jenkins, ihn zu benutzen. Mr. Jenkins erklärte, daß 
er auf jeden Fall Waſſer haben wolle, worauf General Lane drohte, 
ihn zu erſchießen, falls er ſeine Beſitzung mit Gewalt betreten würde. 
Am Donnertag Nachmittag riß Mr. Jenkins, von vier ſeiner Freunde, 
die ſich alle wohl bewaffner hatten, begleitet, die Umzäunung nieder und 
ging dann auf den Brunnen los, worauf General Lane ſie warnte, 
nicht weiter vorzurücken, oder er würde ſchießen. Mr. Jenkins küm⸗ 
merte ſich aber um dieſe Drohung nicht und ging weiter, worauf Gene⸗ 
ral Lane feuerte und Mr, Jenkins augenblicklich tödtete. Einer von 
der Jenkinspartei erwiderle ſofort das Feuer und ſchoß Lane ins Bein, 
wobei er ihm eine Wunde beirachte, die ihn zwingt, das Beit zu hüten. 
General Lane war verhaftet worden und ſollte heute feine Unterſuchung 
beſtehen. In Folge dieſes Vorfalls herrſchte die größte Aufregung. 
Mr. Jenkins ſtand in hoher Achlung, und ſein Tod wird allgemein be⸗ 
klagt. Ein Mann, Namens Wells, befindet ſich in Haft. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 26. Juni. [Die Generalverſammlung des Pro- 
vinziallandtages] hat ihre Berathungen geſchloſſen, nachdem die⸗ 
ſelben faſt 14 Tage gedauert hatten. Die Abgeordneten find bereits 
größtentheils in die Heimath zurückgekehrt. Ueber das Reſultat verlau⸗ 
tet noch wenig im Publikum. Die Mehrzahl der 28 Propoſitionen be⸗ 
trafen übrigens @egenftände von partikulärem Intereſſe, die für die Pro⸗ 
Ueber die Frage, in wel⸗ 


den, obwohl die Regierung der Verſammlung nicht allein darüber vollkommen 
freie Erörterung geftattete, ſondern auch beſonderen Werth darauf legte, die 
Meinung der Vertreter zu hören. Einige Mitglieder ſollen beantragt 


haben, den Reſervefonds nicht zu theilen, ſondern wie bisher zu belaſſen, 


während Andere verlangten, daß derſelbe zu Gunſten der Pfandbrief⸗ 
ſchuldner zur Beſchleunigung der Amortiſation und Erleichterung der 
Zinszahlung verwendet werde. Die Letzteren ſind jedoch in der Minder⸗ 
heit geblieben, ſo daß die Entſcheidung über dieſen wichtigen Gegenſtand 
lediglich der koͤnigl. Regierung anheimſtehen wird. 

R Poſen, 26. Juni. Es hat ſich jetzt ergeben, daß die Notiz, 
das Feuer im Hotel de Tyrol am 21. v. Mts. ſei durch Nachläffigkeit 
oder Fahrläſſigkeit der Hausbewohner entſtanden, auf Grund der forige- 
ſetzten Unterſuchung ſich als unerweislich herausgeſtellt, da ſich dafür 
keine genügenden Thatſachen ergeben haben und die Entſtehungsurſache 
des Feuers ſonach unermittelt geblieben iſt. 75 

Poſen, 26. Juni. [Polizeibericht.] Als muthmaaßlich geftohlen 
find in Beſchlag genommen ein Taſchentuch, gez. M. S. 2, ein Taſchentuch, 


gez. C. M. ein Halstuch, gez. Zu, ein Battiſttaſchentuch mit welß geſtickten 


Namen Chriſtiane und kbunen beim königl. Kriminal⸗Kommiſſarius Kretſchmer 
beſichtigt werden. — Gefunden und hier abgegeben ein Stubenſchlüſſel und 
ein Stück Gußeiſen von circa einen halben Centner Gewicht. 

5 Birnbaum, 25. Juni. [Witterung; Waſſermangelz 
Markt.] Am Donnerſtag der vergangenen Woche hatten wir endlich 
den erſten Regen nach der wochenlangen Hitze und Trockenheit. Dieſem 


folgte am Sonnabend früh gegen 7 Uhr ein Gewitter, von einem ſtar⸗ 
ken Regen begleitet, der aber leider nicht von kurzer Dauer war. Nichts 
deſtoweniger iſt das Pflanzenreich dadurch ſichtlich erquickt worden, und 


dazu trägt auch die kühle Witterung, fo wie der in Menge fallende Thau 
bei. Die Hitze und Trockenheit haben allerdings ſehr nachtheilig ſowohl 
auf Gärten, als auf Felder und Wieſen gewirkt; es iſt namentlich viel 
Obſt abgefallen, Getreide ift verſchienen und höher gelegene Wieſen find 
zum Theil ausgebrannt; nach Verſicherung glaubwürdiger Landwirthe 
iſt der Schaden aber keineswegs ſo bedeutend, als er vielfach angegeben 


wird. Eine andere Folge der Dürre iſt der Waſſermangel in Brunnen 
und in der Warthe, deren Waſſerſtand jetzt eben jo niedrig iſt, als im 
vorigen Jahre. — Der vorgeſtern hier abgehaltene Markt hat den Er⸗ 
wartungen wieder nicht entſprochen. Zwar war eine Menge Vieh aller 
Art aufgetrieben, es zeigte ſich jedoch ungeachtet der mäßigen Preiſe we⸗ 
nig Kaufluſt. Auswärtige Händler und Handwerker haben ebenfalls 


ſchlechte Geſchäfte gemacht. 


I Bleiben, 24. Juni. [Todesfall Witterung und 
Preiſe.] Die Verletzungen des durch Herabſpringen verunglückten 
Fräuleins v. —5 (. Nr. 140 d. 3.) haben leider den Tod der Unglück 
lichen zur Folge gehabt, nachdem ſie noch volle 8 Tage ſchwer darnieder 
lag. Geſtern hat die Beerdigung unter großer Theilnahme ſtattgefun⸗ 
den. — Am 19. d Abends hatten wir einen mehrere Stunden anhal⸗ 
tenden, höchſtens 2 Zoll tief eindringenden Regen, der wohlthätig auf die 
Pfanzen einwirkte, jedoch bei Weitem noch dem Bedürfniſſe nicht ent⸗ 
ſprach. Es iſt indeß nicht zu leugnen, daß auch hier, wo es gewiß am 
wenigſten geregnet hat, nur einzelne Felder total gelitten haben, während 
man in einiger Entfernung von hier meilenweite Strecken antrifft, die in 
üppiger Fülle prangen, und es dürfte die Behauptung gut eingeweihter 
Perſonen dadurch ſich nur noch mehr beſtätigen, daß das plötzliche 
enorme Aufſchlagen der Getreidepreiſe ein bloßes Börſenſpiel war, wel⸗ 
ches mit den künftigen Ernte⸗Ausfichlen in keiner Weiſe zuſammenhängt. 
— Auf unſerm letzten Wochenmarkte war nur ſehr wenig Getreide auf⸗ 
gefahren, da die Beſitzer ihre Vorräthe für eine noch günſtigere Zeit auf⸗ 
bewahren wollen. ER 

Bromberg, 23. Juni. [Trauung in Gotha.] Der Feilen⸗ 
hauer Fröhlich hierſelbſt, welchem die Wiederverheirathung als geſchie⸗ 
denem Ehegatten nicht geſtattet wurde, hat ſich in Gotha trauen laſſen 
und ift geſtern von dort zurückgekehrt. (B. W.) 

E Erin, 24. Juni. [Ernteaus ſicht; Getreidepreiſe; 
Güterverkauf; Inſpektion; Unglücksfall] Obwohl ** dem 
19. d. die unerträgliche Hitze einem kühlern Wetter gewichen, | haben 
unſere Felder bis jetzt doch nur wenig dadurch gewonnen. Ein kurzer 
und ſchwacher Regen am Sonntag hat den Erdboden nicht zwei Zoll ef 
befruchtet, und alle übrigen ſichtbar geweſenen Regenwolken ſind vorüber 
gezogen. Das Netzethal hat jetzt ziemlich hinreichend Regen gehabt und 
die Beſorgniß vor noch größerm nachtheiligen Einfluſſe der Dürre auf 
das Wachsthum beſonders der Wintergetreidearten iſt dort geſchwunden, 
jedoch ift der Regen auch für jenen Strich ſchon ſo ſpät gekommen, daß 
der Körnerausfall immer ein recht bedeutender ſein wird. Unſere Felder 
leiden aber in Folge des andauernden Regenmangels noch immer, und 
um das ſüdlicher von uns gelegene Srebrna Göra ſind bereits ganze 
Flachen Roggen mit leeren Aehren und verdorctem Weizen geerntet wor⸗ 
den. Nicht beſſer verhält es ſich mit den meiſt ſandigen Gegenden Mar⸗ 
gonins und Samotſchins; auch hier befinden ſich ſchon Weizen ⸗ und 
Roggenflächen, deren baldiges Abhauen wenigſtens noch ein gutes Futter 
liefern würde. Andere Weizenſtücke haben nur ſehr kümmerlich geblüht, 
indem die Aehren zur Hälfte noch im Halme ſaßen, und von den 
meiſten übrigen iſt auch nicht viel zu erwarten. Die Erbſen verheißen 
eine noch ſchlechtere Ernte, da auf dieſe die Hitze noch viel ſchädlicher ge 
wirkt hat, und wenig mehr laſſen auch die Gerſten⸗ und Haferfelder er⸗ 
warten. Am beſten hat fich der Raps gehalten, der ſich im Frühjahr zu⸗ 
ſehends erholte und nun noch eine recht eräiebige Ernte verſpricht. Auch 
die Kartoffeln ſtehen ganz ſchoͤn und laſſen bei etwaiger günſtigerer Wit⸗ 
terung noch immer eine gute Ernte erwarten. Der begonnene erſte Heu⸗ 
ernte fällt ſehr ſchlecht aus, da die Wieſen äußerſt wenig Gras haben 
und die Kleefelder theils ſehr ſchlecht ſtehen, theils wegen Weidemangel 
abgeweidet werden mußten. Dabei darf man aber doch nicht ängſtlich 
in die Zukunft ſehen, indem von dem vorjährigen Getreide, namentlich 
Roggen, bei vielen Gutsbeſitzern noch der bei weltem größte Theil lagexi; 
daher auch hiernach ein Steigen der Getteldepreiſe nicht in dem Grade 
vor ſich gegangen, als man nach dem mißlichen Ausſehen der Gelreide⸗ 
felder hätte erwarten können, Dieſes andauernde Steigen hält aber gleich 
alle kleinen Bauern, die auf noch höhere Preiſe warten, mit ihtem Ge⸗ 
treide vom Markte zurück, wogegen der einſichtsvollere größere Bauer 
von feinem Speicher den Wispel Roggen für 36 Thlr. ſchon gern ver⸗ 
kauft und zu dieſem Preiſe auch willige Käufer findet. — Die Preiſe der 
Güter find zwar um ein Bedeutendes gefallen, aber dennoch ſtehen die» 
ſelben bei den hier meiſt durch Subhaſtattion hervorgerufenen Verkäufen 
noch immer im Verhältniſſe zu den jetzigen Fruchtpreiſen ſehr hoch. In 
der Regel hat der Kapitaliſt oder Geſchäftsmann auf ſolche Grundſtücke 
ein den jetzigen Werth weit überſteigende Summe zur erſten Hypothek 
eingetragen, die bei den früheren viel höheren Preiſen ſich allerdings 
rechtfertigen ließ. Um nun bei der Subhaſtation ſein Geld zu retten, 
bielet derſelbe gleich von vorn herein ſo viel, wie ſein Antheil beträgt, 
wobei es ihm, wenn die Güter auch ſpäter etwa nicht wieder ſteigen, 
gleich o bleiben kann, ob der Verluſt ihn jetzt oder ſpäter trifft. Bei ſolchen 
Verkäufen kann es nicht fehlen, daß alle anderen Kaufliebhaber ſofort 
zurücktreten und ein einmaliges Gebot gleich entſcheidet. — Am 18. d. 
traf der Oberpoſtdirektor Plach aus Bromberg, von Gneſen über Jano⸗ 
witz kommend, hier ein, inſpizirte die hieſige Poſtexpedition und reiſte 
dann über Nakel nach Bromberg zurück. — Am 19. d. ertrank unfern 
der Gromadner Schleuſe in der Netze ein Flößer, der von der Holzfloͤße 
ins Waſſer gefallen war. 

e Filehne, 24. Juni. [Renitenz; Feuer; Sommergetreide; 
Kartoffeln] Der Bau des Schulhauſes in Dratzig (deſſen ich ſchon 
in Nr. 139 Erwähnung gethan) war vom Patron und den Repräfen- 
tanten des Schulvorſtandes dem hieſigen Zimmermeiſter Jeck übertragen. 
Nachdem der Bau bereits begonnen, verſuchten Perſonen von hier und 

aus der Umgegend einzelnen Gemeindemitgliedern die irrige Meinung 
aufzudringen, daß der vom Patron und den Repräſentanten mit dem 
Zimmermeiſter abgeſchloſſene Kontrakt zum Nachtheile für die Gemeinde 
ſei und daß ſie den Bau 1000 — 1500 Thlr. billiger herzuſtellen im 
Stande ſeien. Solchen Einflüſterungen wurde willig Gehör geſchenkt. 
Mehrere der Bethörten xotteten ſich zuſammen und vertrieben ‚gewaltig. 
mer Weiſe die Arbeiler des genannten, Zimmermeiſters vom Bauplatze. 
Der Zimmermeifter J., ein anerkannt tüchtiger Meiſter in ſeinem Fache, 
beſchwerte ſich hierauf bei der königl. Regierung. Auf Veranlaſſung der⸗ 
ſelben beorderte das Landrathsamt auf Koſten der renitenten Gemeinde⸗ 
glieder zwei Gendarmen nach Dratzig, um die Leute des Zimmermeiſters 
J. in Schutz zu nehmen. Gleichzeitig wurde der Gemeinde noch die Mit⸗ 


theilung gemacht, daß bel fortgeſetzter Renitenz ein Dragonerdetachement 
aus Woldenberg auf Koſten der Renitenten in D. einquartiert werden 
würde. Dies fruchtete. Maurer und Zimmerleute bauen jetzt, ohne ‚ger 
ſtört zu werden, weiter. Die Gendarmen find bereits wieder abberufen. 
— Am 21. d. M. Mittags brannte „Königs⸗Theerofen“ ab. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt nicht bekannt. — In Folge der anhalten ⸗ 
den, Dürre befürchtet man hier eine totale Mißernte des Sommergetreir 
des. — Auch die Kartoffelpreiſe ſteigen durch den ungünſtigen Stand 
der Kartoffeln. Während bis jetzt der Scheffel mit 12, höchſtens mit 
15 Sgr. bezahlt wurde, zahlte man geſtern bereits 20 Sgr. Die Be⸗ 


wohner der ſogenannten polnischen Seite (links der Netze wohnen hier 
meiſtens Polen, rechts derſelben Deutſche) find bereits feit ſechs Wochen 
genöthigt, Kartoffeln für den Bedarf zu kaufen, weil dieſelben im vorigen 
Jahre in Folge der anhaltenden Dürre auf ihrem Sandboden eine 
ſchlechte Kartoffelernte hatten. 

x Kiſzkowo, 24. Juni. [ Unglücksfall; Ernteausſich⸗ 
ten.] Vor wenigen Tagen iſt wieder ein zweijähriges Kind eines Eine 
wohners in dem in der Nähe gelegenen Dorfe Wegorzowo auf eine 
qualvolle Weiſe ums Leben gekommen. Es war von der draußen be⸗ 
ſchäftigten Mutter unter der Aufſicht eines ſeiner ältern Geſchwiſter, wel⸗ 
ches das Abendbrot zubereitet halte, in der Stube gelaſſen worden. Das 
kleine Kind war in den hier üblichen ruſſiſchen Kamin gekrochen, und 
hatte ſich dicht an das Feuer geſetzt. Daran halten ſich die Kleider ent⸗ 
zündet, und ehe die auf den Hülferuf des ältern Kindes Herbeigeeilie 
Mutter noch Hülfe bringen konnte, war das Kind bereits jo ſchrecklich 
verbrannt, daß es nach wenigen Stunden den Geiſt aufgab. Möchten 
doch die vielen Unglücksfälle, die fi) in hiefiger Gegend in Folge der 
ruſſiſchen Kamine fo oft wiederholen, zu der baupolizeilichen Anordnung 
Veranlaſſung geben, derartige Feuerungen nicht anders als drei Fuß 
hoch über dem Fußboden anzulegen. — Die lange anhaltende Dürre 
und große Hitze hat auch hier auf die Entwickelung der Früchte ſehr nach⸗ 
theilig eingewirkt, und erfünt den Landmann mit Beſorgniß. Der Rog⸗ 
gen, welcher ungewöhnlich ſchnell verblühte, iſt nicht zum vollen Körner⸗ 
anſatze gekommen und, ausgenommen in den Gründen, ſchon ganz ge⸗ 


wie bei den Kartoffeln ein Regen noch Vieles gut machen. 
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Getreide bietet auch einen ſehr traurigen Anblick. Doch könnte bei dieſem, 
Die etwas 
tief gelegenen Wieſen geben einen ziemlichen Heuertrag, wo hingegen die 
hochgelegenen faſt ganz ausgebrannt find. Obſt wird es viel weniger 
geben, als erwartet worden iſt. 


Oborniker Brücke. 
Die betreffende Meldung iſt uns heute nicht zugegangen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 26. Juni. 


HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſ. Graf Migezynski aus Pawlowo, 

b. Sgchockt aus Bozacin, b. Gorzenski aus Wifaſzyce, b. Krhgier aus 

A und Ogrodowiez aus Neudorf, Eutsp. b. Swikeickt aus 
ranowo. 

SCHWARZER ADLER. Oie Gutsbeſitzer v. Hulewiez aus Koscianki, 
b. Kropinski aus Orchowo, b. Hulewiez aus Mkodziejewo, v. Urbano⸗ 
wski aus Turoſtowo; b. Rychkowski aus Wegorzewo und Frau b. Kra⸗ 
jewska aus Przybyskaw, Referendar Grudzieleki aus Gneſen. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. NRittmeifter im 4. Dragoner⸗Regt. 
b. Meyer aus Hainau, Frau Gutsb. Gräfin Bninska aus Glesno, die 
Gulgb. Graf Myecielski aus Dembno, v. Zalesky aus Roſſy u. b. Oven 
aus Ludom, Nendant Fitzner aus Pleſchen, die Kaufleute Behr aus 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsb, b. Grabowski 
aus Smielin und b. Skörzewski aus Zmyskow, Amtsrath und Gutsb. 
Nobiling aus Kolnd, Wirihſch. Inſp. Wieczorek aus Chekmno, Rentier 

Negel aus Gneſen und Partikulier Schwanke aus Trzemeſzno. 

Buschs HOTEL DE ROME. Kaufmann Geisner aus Heidelberg. 

BAZAR. Probſt Giebarowski aus Görka duchowna, Dr. med. b. Swie⸗ 
eich aus Schrimm, die Gutsb. b. Jaraczewski aus Lowenein, v. Jara⸗ 
chewsli aus Sobieſuchy, v. Skoraſzewski aus Wyſoka, v. Koſzutski aus 
Modliſzewo, v. Jaſinski aus Gorhſzewo, v. Skarzynski aus Chelkowo, 
Pinſchower aus Bartelſee, Matecki aus Bozejewice, v. Korytowski und 
u 9917 aus Rogowo, Wirthſchafts⸗Verwalter Bobrowski 
au nitz. 

HOTEL DE PARIS, Die Gutsp. Serebynski aus Niemierzyce, v. Nas 
donski aus Siekierki und v. Dobrogojski aus Skrzetuſzewo, die Pröbfte 
Polczewicz aus Mur. Goslin und Sezodrowski aus Giecz, die Bürger 
Laskowski sen. und jun. aus Schroda, Gutsberwalter Lipinski aus 
Jaroslaw, die Gutsbeſ. v. Chelmickt aus Mantewo, v. Twardowski 
aus Rempa, v. Loſſow aus Gryzyn, v. Radziminski aus Oziechowice u. 
b. Weſierski aus Myſſki. MER 

GOLDENES REH. Nedhnungsführer Woftinski aus Winnagdra, die 
Wirthſchaftsbeamten b. Zaleski aus Lubowlezki, b. Zaleski aus Miebdzy⸗ 
chöd und Kopeihnski aus Kigäno. 

BRESLAUER GASTHOF. Die Orgelſpieler Glowacki und Reiniſch 


aus Grätz. 
PRIVAT-LOGIS. Oberlehrer Sikorski aus Trzemeſzno, Schuͤtzenſtraße 
Nr. 24; Kaufmann Roſenthal aus Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 19; 
Kaufmann Wollenberg aus Gneſen, Kanonenplaß Nr. 9; Frau Töpfer 
meiſter Tappert und Schuhmachermeiſter Schech aus Bunzlau, die Oeko⸗ 
nomen Kutſche aus Lang⸗Guhle, Diener aus Bojanowo, Dobermann 
aus Liſſa und Tiede aus Saatzig, Magazinſtraße Nr. 15. 


bleicht. Der Weizen iſt an vielen Stellen verkommen, und das Sommer- 


Oberſchleſiſche 

Breslau⸗Poſen⸗ Glogauer Eiſenbahn. 

Stettin⸗Poſener 
Für ſämmiliche, unter Verwaltung der unterzeich⸗ 

neten königlichen Behörde ſtehenden Eiſenbahnen, mit 

Ausſchluß der Zweigbahnen im oberſchlefiſchen Berg⸗ 

werks und Hünen⸗Revier tritt mit dem 1. Juli d. J. 

ein, durch Eclaß des Herrn Miniſters für Handel ꝛc. 

vom 27. März d. J. beſtatigtes neues Betriebs ⸗Re⸗ 
glement in Kraft. Vom gedachten Tage ab hört für 
die Oberſchleſiſche und Breslau⸗Poſen⸗Glo⸗ 
gauer Bahn die Wirkſamkeit des Betriebs -Regle- 
ments vom 10. September 1856 und für die Star⸗ 
gard⸗Poſener und Stettin-Stargarder Bahn 
die Wirkſamkeit des Betriebs⸗Reglements für die 

Staais⸗Eiſenbahnen vom 18. Juli 1853 auf. 
Druck⸗Exemplare des neuen Betriebs⸗Reglements 

find bei allen Erpeditionen der Route Myslowitz⸗ 

Glogau⸗Stettin zum Preiſe von 5 Sgr. zu haben. 
Breslau, den 18. Juni 1858. 

Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 

Eiſenbahn. 

Ha Bekanntmachung. 

Bei dem am 26. und 27. v. M. erfolgten oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der in der hieſigen ſtädtiſchen Brand» 
leih ⸗Anſtal: verfallenen Pfänder, hat ſich für mehrere 
Pfandſchuldner ein Ueberſchuß ergeben. Die Eigen- 
thümer der Pfaudſcheine: 

Nr. 7167. 7396. 7442. 7563. 7614. 7657. 7673. 
7999. 8179. 8219. 8244. 8388. 8418. 8424. 
8573. 8876. 8884. 9081. 9402. 9419 9425. 
9433. 9513. 9656. 9680. 9728. 9703. 9949. 
9979. 9990. 9997. 10,111. 10,174. 10,228. 
10.338. 10,402. 10,476. 10.491. 10,493. 
10,539. 10,626. 10.655. 10 669. 10,671. 

7307. 7616. 8563. 9083. 9143. 10,116. 10,884. 
10899. 9084. 9085. 9086. 14.479. 7447. 
7460. 7520. 7754. 7908. 823179410. 9623. 
9617. 9790. 10.138. 10,866. 10,894. 

werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb ſechs 

Wochen, fpäteftens bis zum 14. Juli e. bei der hie⸗ 

ſigen ſtädiſchen Pfandleihkaſſe zu melden, und den 

nach Berichtigung des empfangenen Darlehns, und 
der bis zum Verkauf des Pfandes aufgelaufenen Zin⸗ 
ſen und Koſten noch verbliebenen Ueberſchuß gegen 

Rückgabe des Pfandſcheins und gegen Quittung in 

Empfang zu nehmen, widrigenfalls dieſer Ueberſchuß 

beſtimmungs mäßig an die ſtädiiſche Armenkaſſe abge» 

geben und der Pfandſchein mi den darauf begründe⸗ 
ten Rechten des Pfandſchuldners für erloſchen erachtet 
werden wird. 

Poſen, den 28. Mai 1858. 

Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Gneſen, 
f den 7. Januar 1858. 

Das im Großherzogihum Poſen, im Gneſener 
Kreiſe, belegene adeliche Gut Grzybowochrzano⸗ 
wice, beflehend aus dem Dorfe gleichen Namens, 
aus dem Dorfe Grzyboworabiezyce nebſt dem Vor⸗ 
werke Barſzyzna, dem Thadaeus v. Träpezyn⸗ 
sti gehörig, abgeſchätzt auf 65,919 Thlr. 16 Sgr. 
7 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

A. Sepiember 1858 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger 
Salomea v. Lipska verehel. Pomorska, Viktoria 
ves Lipska verehel. Krzycka, die Simeon Otto und 
Katharina Thereſia v. Dzierzanowska, v. Trapezyn⸗ 
skiſchen Eheleute, die Pelagia v. Broniſz, die Julſe 
v. Trapezynska und der Thadaeus v. Chmielewski 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung 
aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 


Inſerate und Börfen- Nachrichten. 


yyrr%%%S%Scͤß́nÄW lau taw fow Lew Le) 
Pensionaire 
finden bei einer gebildeten Familie in Poſen 8 
5 eine liebevolle Aufnahme. Wegen des Näheren 5 
wolle man ſich gefälligſt an den Herrn Profeſſor 
und Oberlehrer Mott oder an den Herrn 4 
& Dr. Matecki in Poſen wenden. 
NN e 


Penſtonäre finden bei einem Gymnaſiallehrer ſorg⸗ 
fältige Pflege und die gewiſſenhafteſte Beauffichtigung. 
Näheres hat die Güte Hr. Direktor Dr. Brennecke 
mitzutheilen. 

Bekanntmachung. 

Die zur Kaufmann Theodor Schulzeſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gehörigen Beſtände, beſtehend in Spezerei⸗ 
und Farbewaaren, Zigarren, Tabak, Getränken, 
leeren Kiſten und Faſtagen, Kurzwaaren ac. ſollen 
im Wege öffentlicher Auktion verkauft werden und iſt 
hierzu auf Dienſtag den 29. Juni c. von Mite 
tags ab und auf die nächſtfolgenden Tage ein Termin 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Neutomysl, den 13. Juni 1858. 0 
Der Verwalter der Schulzeſchen Konkurs⸗ 

maſſe. 


Bekanntmachung. 


Den 7. Juli e., Vormittags 9 Uhr, werde ich vor 


dem Gaſihofe in Karogniewice 30 Melkkühe 
an den Meifibietenden gegen ſofortige Zahlung ver⸗ 
kaufen. 
Koſten, den 24. Juni 1858. 
Otto, qu. Auktionskommiſſar. 


Diejenigen Landwirthe, welche fich bei der Lizita⸗ 
tion des Inventariums zu Smoguulec beiheili- 
gen wogen, werden hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß 
der Termin nicht am 28. d. Mis., fordern erſt am 
1. Juli 1858 abgehalten werden wird. 


— , . . EEAATT: DIT SORTTEEMTNA NETTE 

Ein in der Stadt Buk, deſſ. Kr., belegenes Vor⸗ 
werk, enthaltend 315 Morgen Boden erſter Klaſſe, 
mit vollſtändigem Inventar, guten Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Grundſtück liefett auch das Material zu einer 
anzulegenden Ziegelei, welche, da die Stadt Buk ab- 
gebrannt und jetzt maſſiv aufgebaut werden ſoll, einen 
hohen Ertrag erwarten läßt. Das Nähere zu erfragen 
bei dem Disponenten der Schlehſchen Tabakshand⸗ 
lung, T. Radkiewiez in Poſen. 


Ein Haus, worin 6 Stuben, Küche, Kammer, Keller, 
2c. nebſt einem 1 Morgen großen Garten und einem 
Pavillon außerhalb der Stadt, innerhalb der Feſtung 
Poſen, iſt für 4000 Thur. mit einer Anzahlung von 
1000 bis 1500 Thlr. ſofort zu verkaufen oder auch 


von Michaelis ab zu verpachten. — Näheres in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


Die Gaſtwirthſchaft St. Martin 
Nr. 14 in Poſen, beſtehend aus zwei Wohn⸗ 
häuſern, Pferdeſtällen und geräumigem Hofraum, iſt 
aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft bei der Eigen⸗ 
thümerin daſelbſt. 


Das Grundſtück Schützenſtraße Nr. 5 iſt unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer daſelbſt. 


Die Bauſtelle Mühlenſtraße Nr. A ift unter ans 
nehmboren Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei 


G. Preuss, Waſſerſtraße Nr. 8/9. 


Zeuschner's 


Atelier für Photographie, Panotypie und 
Portraitmalerei, 
Wilhelmsstr. 25 neben „Hötel de Baviere“, 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 


Leipzig, Lindemann und Zeiſing aus Berlin. 


Vier nach dem neueſten Styl erbaute Droſchken 
habe ich zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums 
herſtellen laſſen, und führen dieſe die Nummern 22, 
28, 44 und 45. Beſtellungen werden bei mir, 
Schulſtraße 12, entgegengenommen und prompt aus⸗ 
geführt. C. Lenz, Fuhrunternehmer. 

Unentgeltlich 
wird in hoͤchſtens einer Minute jeder Zahnſchmerz ver⸗ 
trieben; auch nach Außerhalb nah und fern unent⸗ 
geltlich gegen Vergütung der Embalage bei 
E. Hückstädt in Berlin, Lindenſtr. 54. 

Gleichzeitig empfehle ich mein vorzügliches aroma⸗ 
liſches Waſchwaſſer von Dr. Guide Montemoe 
renei, Profeſſor der Chemie, bei Sommerſproſſen, 
Sonnenbrand, Kupferröthe, Hitzpickeln, Finnen, Flech⸗ 
ten, Pockenflecken, ſcharfer und ſpröder Haut (haupt⸗ 
ſaͤchlich zur Verfeinerung des Teints) ꝛc., à Fl. 15 Sgr. 

E. Hückſtädt in Berlin, Lindenſtr. 54. 


Trockene 2 und 3 zöllige eichene und kieferne Boh⸗ 
len, jo wie ganz trockene kieferne 3 und Tzoͤlige 


Bretter ſtehen billig zum Verkauf bei Hirſch Kaffe, 
Gerberſtraße 40. i 


Echt engliſcher 
Patent Portland⸗Cement 
in feſter, friſcher Original-Badung empfiehlt 
billigſt Rudolph Rabsilber, 
Spediteur in Poſen. 


Echten peruaniſchen Guano 


A. Großer, Klempnermeiſter in Poſen, in bekannter vorzüglicher Qualität offerirt 
der Spediteur Moritz S. Auerbach. 


Wilhelmsſtr. 18, 
eee 
0 
anzeige. 
Hiermit machen wir die ergebene Anzeige, daß wir auf unferen Kalk⸗ 80 


\ ſteinbrüchen in Gogolin Rumford'ſche Oefen in Betrieb geſetzt haben und 2 8 
unter der Firma 5 2 


Gogoliner Kalkkompteir Richter & Co. 


mit der Produktion und dem Verkauf von Kalk bereits begonnen. 
Die Qualität unſeres Kalkes gehört zur allerbeſten und ergiebigſten. 30 
Zu unſeren Vertretern für die Provinz Posen haben wir die Herren FX 


8. Calvary m Robert Kaul in Posen er⸗ 
nannt, und find dieſelben in den Stand geſetzt, ſtets zu den billigſten Preiſen 
CN zu verkaufen. 
Breslau, im Juni 1858. Richter & Co. 


2 Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehlen wir Gogoliner BX 

Kalk, deſſen vorzügliche Qualität anerkannt, zu billigſten Pyei⸗ & 

& fen bei reeller Bedienung, und werden Aufträge im Komptoir von 8. a 

Calvary, Breiteſtraße Nr. 1 (im Haufe des Herrn Segal) ent⸗ SE 
gegen genommen. 

. 


Stoppel: Rüben und engliſchen T N 
nip offerirt die Samenhandlung ER 
Gebrüder Auerbach. 


Cochinchina⸗Hühner, reinfte Race, junge 
und alte, find äußerſt billig zu verkaufen Wilhelms- | 
ſtraße Nr. 8. | 


200 fette Hammel ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in 


Ruchoeie bei Grätz. | 


© Avertissement. 


Herr Julius Korach bat in dem 
Grundſtücke Border: Noßgarten 32, 
eine Vermeſſungsanſtalt für Flüſſig⸗ 
keitsgebinde eingerichtet, welche mit 
dem 1. Juli d. J. gegen die unten⸗ 
ſtehenden Vermeſſungsgebühren er⸗ 
öffnet werden ſoll. 

Wir verfehlen nicht, das handel⸗ 
treibende Publikum von dieſem, dem 
Bedürfniſſe entſprechenden Inſtitute 
in Kenntniß zu ſetzen. 

Königsberg i. Pr., 16. Juni 1858. 


Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Tarif 
für die Vermeſſung eines Gebindes 
unter 300 Quart.. . . 5 Sgr., | 
von 300 bis 499 Quart 72 
500 1000 10 


Für Bau⸗Unternehmer. 

Die Eindeckung von Gebäuden mit 
allen Arten Metall, beſtem engliſchen 
Dachſchiefer und beſter feuerſicherer 
Steinpappe übernimmt mit Garantie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Auch verkaufe ich beſte Steinpappe 
zu Fabrikpreiſen. 


e 


Echt englische Rasi rmesser empfiehlt 
unter Garantie der Göfte 


Posen, Sapiehapla’,z 1. 
C. Preiss, 


Miesserschmiedemeister. 


Geſtempelte Zollgewichte 


find ſtets vorräthig und werden biligft verkauft bei 
M. J. Ephraim, 


(Gelage) 


1 FERN 
I? BEE EEE ES 
ER GR LIES 


147. Sonnabend, 


— 


Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager 


Golde und Silberwaaren eigenen 


gefaßter Juwelen⸗Sachen, 
Fabrikats, in 14 kar. und Dukaten⸗Gold, 
Gold- und Silber- Ancre - und Cylindre-Uhren lecht Genfer Fabrikat in 18 Rar. Golde), 

mpfehle ich zu den allerbilligſten, wirklichen Fabrikpreiſen. 

Für alt gefaßte Juwelenſachen, für Perlen, altes Gold und Silber zahle ich den allerhöchsten 
Gerth und für noch brauchbare Gegenſtände auch Fagon. 

A. Mendelsohn, Juwelier, 
in Berlin, Königsſtraße Nr. 30, 

zur Meſſe in Frankfurt a. O., Jüdenſtraße Nr. 13. 


Lager der besten Solinger Messer aller Art 


bei H. Klug, Friedrichsstr. 33. 


Das alleinige Depot der echten John Heifforschen Army Razors befindet ſich 
in der Cigarren und Tabaks Handlung von Mares Friedt änder, Wilhelmsplatz 6. 
Auswärtige Beſtellungen werden ſchnell effektuirt. 


Spiegelrahmen in Wiener Vergoldung. 
Marmorplatten und Tiſche. 
Waterkloſets in allen Formen. 


ben nach auswärts frei. 
Gardinenbroncen, Nouleaux. 


§. Rronthal & Söhne, 


Markt Nr. 56, 


Magazin von Mahagoni⸗, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Möbeln. 


| 


Parquet⸗Fußböden, maſſiv eichene und Mo⸗ 
ſaik, von 60 Thlr. das Zimmer ab, 


Polſterwaaren unter Garantie. 


Galanteriewaaren⸗ und Tapeten⸗Handlung. 


Papiertapeten zum feſten Fabrikprelſe, Pro- 


Wachs: und Sophateppiche⸗ 
Lampen, Uhren in Bronce. 


Plaquô und Britannia⸗Waaren. 


Neue 


Landes⸗ und Dezimalgewichte 


in Meffing und Reufilber, verfertigt und empfiehlt 

geaicht und ungeaicht ten e 

Wilhelm Borchert jun., 
Berlin, Oranienſtr. 104. 


Die 
1 * 
Patent Schmelztiegel-Fabrik 
von H. A. Zapp & Comp. 
Riehlau bei Cöln 
benachrichtigt die Herren Konſumenten dieſes Artikels, 
daß ſie den Preis der Patent⸗Schmelztiegel auf 2 Sgr. 
pr. Nr. oder Kilo von Nr. 1500 franco Em: 
ballage loeo Cöln und unter den bisherigen 
Bedingungen ermäßigt hat. 
Die obige Firma garantirt, daß ihre Tiegel von 
keinem Fabrikat an Güte übertroffen werden. ö 
Für Photographen: Panotyp⸗Kollo⸗ 
dium, vorzüglich, mit den nöthigen Rezepten, ſo wie 
ſämmtliche Chemikalien empfehlen 
Fessler & Steindorf 
in Berlin, franzöſiſche Straße Nr. 48. 
Transportable Dreſchmaſchinen 
(zwei⸗ und vierſpännige) empfiehlt die Maſchinenfabrik 
in G16 no bei Poſen zu ſehr mäßigen Preiſen. 
800 F. Meisner. 


Tapeten 


in den neueſten Muſtern zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen empfing 
Markt 90. Nathan Charig. Markt 90. 


Proben nach auswärts franko. 


Die Handlung von August Klug, 
Breslauerſtraße Nr. 3, 
empfiehlt ihr Lager engl. Sättel, Zäume, Tren- 
ſen, Martingals, Filz⸗ und Tuchſchabracken, Pferde⸗ 
decken, engl. und Staneitſcher Fahr-, Reit⸗ und Hetz⸗ 
peitfchen, Gebiſſe und Sporen aller Art, in Stahl und 
Neufilber, fo wie auch Hand⸗ und Reiſekoffer, Geld⸗ 
taſchen, und alle zur Reife erforderlichen Gegenſtände 
in größter Auswahl und zu möglichſt billigen Preiſen. 


Estindian vegetabel paper, 
Oſtindiſches Pflanzen⸗Papier, 
welches das ſogenannte „Engliſche Pflaſter“ 
vollſtändig erſetzt und wegen ſeiner Schmiegſamkeit an 
die Haut noch übertrifft, empfiehlt 
F. Th. Otto, 
Droguerie⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
Waſſerſtr. 1, vis-a-vis der Louiſenſchule. 


Musée de Modes 
pour Messieurs 


de 
[4 \ 1 
M. GRAU PE, Marchand Tailleur, 
16. Wilhelmsplatz AG. 
Engl. Regenmäntel, Regenröcke, Regen⸗ 
kappen (waterproof), Jagd⸗ und Reiſe⸗ 
taſchen, Reit⸗, Wagen⸗, Jagd⸗, Hetz⸗ und 
Hundepeitſchen, Reiſekoffer ꝛc. 2c. find eben 
direkt aus England angelangt. 

Einem hohen Adel und geehrſen Publikum in Po⸗ 
ſen und der Umgegend zeigen wir hiermit ergebenſt 
an, daß wir auch dieſen Markt, als am 28. d. M. 
aus Frankfurt a. d. O. mit einer bedeutenden Aus⸗ 
wahl ſauber und dauerhaft, nach der neueſten Fagon 
geacbeiteler Herren⸗ und Damen ⸗Gamaſchenſtiefeln, 
eintreffen werden, und bitten um geneigten Zuſpruch, 
hoffend, daß wir allen Anforderungen genügen werden. 

Gärtig, Damen⸗Schuhmacher, 
Hoffer, Herren ⸗ Schuhmacher, 
aus Frankfurt a. d. O. 


Merkwürdig billiger Verkauf. 


Günſtige Einkäufe ſetzen mich in Stand, 


Reifröck 12% Sgr., 

blaue Stahlreifen zu 155 Sgr., 
Filethandſchuhe n 2 Sgr., 
SGlacéehandſchuhe 6 Sgr., 


Korſettes und Poſamentierwaaren zu 
herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


Jacob Zadek, 
Markt 47, 


neben d. Kaufm. H. Anderſch. 


8 Große Niederlage von 
Herren : Fußbekleidungs⸗ 
gegenſtänden, beſtehend aus einigen hundert 
Paar, für Erwachſene und Kinder, fein und dauerhaft 
aus Kölniſcher Waare gefertigt, empfiehlt zu herab» 
geſetzten Preiſen St. Dahrowski, 
Waſſerſtraße Nr. 2. 


Den Herren⸗Schuhmachern 
erlaube ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich den hieſigen Jahrmarkt mit einer 
Auswahl ſelbſtgefertigter Schuhmacher⸗ 
Geräthe beſuchen werde. Die prompteſte und 
reelſte Bedienung bei den ſolideſten aber feſten Prei⸗ 
ſen verſichernd, ſehe ich einem recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch entgegen. 

F. W. Plock aus Goldberg. 
Mein Stand iſt vor dem Rathhauſe, vis-à-vis der 
weißen Apotheke. 


Echt perfifches Inſektenpulver, a Fl. 
5 Sgr. Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spezifikum 
zur Verlilgung der Flöhe, Wanzen, Motten ꝛc., 
und iſt namentlich das zweckmäßigſte Mittel, um 
die mit Flöhen behafteten Hunde vollkommen von 
dieſer Plage zu befreien. Selbiges empfiehlt 


Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 
Flacon 25 Sgr., 
aus der Fabrik von Ferd. Rothe in Berlin, 
Kommandantenſtr. 31. 


Augenbraunen, Kopf- 
und Barthaare für die 
Dauer echt färben, vom 
blaſſeſten Blond und 
dunklem Blond bis 


2 nuancen ganz in feiner 
Gewalt; bei jedesmali« 

2 gem Einkaͤmmen mit der 
Tinktur wird das Haar einen Schein dunkler. Dieſe 
Kompoſition iſt frei von nachtheiligen Stoffen. Das 
Reſultat iſt überraſchend ſchön; ſo erhält z. B. das 
Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augen- 
braunen etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbe⸗ 


mittel beſteht nur aus einem Flacon und nicht in Kar⸗ 


ton, auch befindet ſich die Firma unter der Gebrauchs⸗ 
anweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, welches 


ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, 


die durch dieſes Mittel hervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 
Die Niederlage befindet ſich in der Papier-, Schreib⸗ 
und Zeichnenmaterialien⸗Handlung bei 
A. Löwenthal & Sohn in Poſen, 
Markt, unterm Rathhauſe Nr. 5. 


Mit dieſem kann man | 


Berliner Weißbier Er 


drei tapez. Zimmern, Küche nebſt Zubehör und freier 


Hochachtungsvoll F. W. Reichenbach aus Berlin, 


eigener Fabrikant, 
Eine möbl. Stube iſt miethsfrei bei J. N. Leitgeber. 
Zu vermiethen 1 oder 2 möblirte Stuben. Halb⸗ 
dorfſtr. Nr. 7 eine Treppe hoch im Hinterhauſe. 
Mühlenſtr. Nr. 12 iſt die 2. Etage, welche auch 
- 15 getheilt werden kann, vom 1. Oktober ab zu vermie⸗ 
5 Kiſſinger Rak oezy then. Nähere Auskunft Wilhelmsplatz Nr. 9g im 
friſch von der Duelle, Soden Nr. 3, 4, 6, 18, Salz⸗ f Maud 


zweiten Stock. 
brunn, Elſter Königs und Salzquelle, Pyrmonter 
Stahl, Wildunger, Spaa Pouhon, Vichy grande grille, 
Cudowa, Flinsberg, Langenauer, Friedrichshaller, 
Püllnager bei 
J. Jagielski, Apotheker, Markt Nr. 41. 


Savons fructiformes, 
einzelne, wie auch in eleganten Körbchen geordnet, 
empfiehlt F. Th. Otto, 
Droguerie⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
Waſſerſtraße 1. 


Offene Commisſtellen. a 
Ein Geſchäftsführer und Dispon. für eine bedeut. 
Kolonialwaarenhandl., ein Reiſender für eine Dro⸗ 
guerlehandl., zwei Comptoiriſten für Verſicherungen 
und Aſſekuranz⸗Geſch., fo wie einige Detailliſten fürs‘) 
Kolonial- und Eiſengeſchäfte können vorth. und an⸗ 
genehme Stellungen erhalten durch den Kaufmann 
L. Hutter, Berlin. lin 
Ein Kandidat, der zugleich muſtkaliſch iſt, ſucht 
eine Hauslehrer Stelle. Offerten werden 
unter IB. S. poste restante Posen, franco er- 
beten. a I i 


Ein ſtreng rechtlicher Mann in reiferen Jahren, 
rüſtig und ſich vor keiner Arbeit ſcheuend, ſucht gegen 
Erlegung einer baaren Kaution eine dauernde An⸗ 
ſtellung. Offerten erbittet man unter B. S. Nr. 12. 
an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 

Ein erfahrener Oekonom, ſeit mehreren 
Jahren Inſpektor eines bedeutenden Gutes, ſucht ene 
anderweite Stelle. Auf Verlangen kann derſelbe eine 
Kaution von mehreren 1000 Thlr. ſtellen. Gefällige 
Adreſſen werden unter Chiffre N. N. poste restante 
Berlin, erbeten. y 

Ein routinirter Landwirth, beſtens 
empfohlen, der deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, unverheirathet, wühfcht vom 1. Juli ab ein En⸗ 
gagement. 

Näheres zu erfahren bei dem Kaufmann wir 

O. A. Dullin, Poſen, Bergstr. 

Ein in der Brennerei erfahrener, tüchtiger Brenner, 
der ein ſehr günſtiges Reſultat feiner Leiſtungen zu 
liefern im Stande iſt, wünſcht in einer bedeutenden 
Brennerei ein Engagement. Näheres bei dem Kauf⸗ 
mann O. A. Dullin, Poſen, Bergſtraße. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern von auswärts ſucht in 

Markt Ss iſt ein geräumiger einer hieſigen Handlung eine Lehrlingsſtelle. Näheres 
Hausflur, zu jedem Geſchäfte geeignet, bei Herrn Philipp Weitz jun. ungen 
zu vermieihen. Näheres im Laden daſelbſt. — — - 


Zu vermiethen. 
Berliner Straße Nr. 28 eine möblirte und eine 
unmöblirte Stube, Parterre. 


Zwei Stuben nebſt Küche, ſo wie eine 
Tiſchlerwerkſtelle find zu vermiethen Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 8/9. 

Für Beſucher hieſigen Johannis⸗ 
Marktes: Ein Geſchäftslokal am Markte zum 
Auslegen ihrer Waaren nebſt Logis weiſt nach Herr 
Mayer Halle, Breslauerſtr.⸗Ecke. 

Kleine Gerberſtraße Nr. 7 ift in der 
Beletage oder Parterre eine Wohnung, beſtehend aus 


auf Fäſſern, als auch auf Krucken abgelagert, empfiehlt 
der Braueigner 


G. Weiss, Walliſchei Nr. 6. 


Friſche Butter, 8 Sgr. 
pro Pfund, empfiehlt 


Isidor Appel, neben der königl. Bank. 


Ein Mahagoni⸗Flügel if zu verkaufen oder 
auch zu vermfethen St. Martin a4. Imme. 

Een ſehr guter gebrauchter 
Mahagoni ⸗Flügel ſteht zum Verkauf bei 
Carl Ecke in Poſen, Magazinſtraße Nr. 1, 
neben dem königl. Kreisgericht. 

Schankutenſilien, als Tiſche, Stühle, Gläſer, Fla⸗ 
ſchen, ſtehen zum ſofortigen Verkauf beim Tiſchler⸗ 
meiſter Carolus, Halbdorfſtr. Nr. 7. 

Zwei wenig gebrauchte, zu einander paſſende Pi- 
ſtoriusſche Brennblaſen von 1500 Quart In⸗ 
halt ſind billig zu verkaufen beim Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Johann Karl Werner in Poſen. 

Mehrere Mahagoni ⸗Spinde ſtehen ſehr billig zum 
Verkauf beim Tiſchlermeiſter Carolus, Halbdorf⸗ 
ſtraße Nr. 7. 


Berliner Straße 29 iſt die erſte Etage, be⸗ 
ſtehend aus einem Saal und fünf Zimmern, mit oder 
ohne Stall und Wagenremiſe, vom 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 


a Wusika-| 


Leih- mm 
Institut W | 
bei 
Ed. Bote & G. Bock, 
Posen; Mlkelassirasse N. 2, . 


Gartenpromenade, vom 1. Oktober d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Wirth daſelbſt. Et: 


v BERLINER BÜRSEN-ZEITUNG, 


deren schnelle und weite Verbreitung am besten für ihren gediegenen Werth zeugt, er- 
scheint unverändert, jeden Tag zweimal, mit allen ihren verschiedenen Beilagen (Berliner 
Börsen- Courier, allgemeine Verloosungs- Tabelle, Börse des Lebens) auch im folgenden 
Quartal. In Folge der Fortbildung unserer jeden Donnerstag unter dem Titel „Zeitung 
für das deutsche Bergwerks- und Hüttenwesen“ werden wir auch dieser Seite industriellen 
Lebens eine noch ausgedehntere Besprechung als bisher widmen. Unsere gleichfalls jede 
Woche erscheinende „allgemeine Verloosungs-Tabelle“ bringt ausser allen übrigen Verloo- @ 
sungen stets auch die vollständigen Ziehungslisten der preussichen Klassenlotterie sofort 
am Tage der Ziehung selbst. Die Abonnementsbedingungen bleiben trotz der abermaligen 
Erweiterung der Zeitung unverändert. Alle Postanstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen 
Bestellungen an, in Berlin auch ente 


die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.“ 
(Charlottenstrasse Nr. 28.) 


RANDE 


Auswärtige Santilien: Nachrichten” 

Verbindungen. Leipzig: Hr. Ad. Schütt mit 
Frl. A. Pfaff; Gr. Vielen in Mecklenburg: Paſtor H. O. 
Koͤhler mit Frl. L. Auguſtin. 
Geburten. Ein Sohn dem Landralh b. Schöning 
in Pyritz, Rittergutsbeſitzer O. Barnewitz in Gr. Lehne 
bagen, eine Tochter dem Pfarrer Penzler in Stüdeniß, 
Paſtor R. Ockel in Mittelhagen a. Mönchgut, Lieutenant 
b. Lücken in Trier. ; 


Der ſtenographiſche Verein verſammelt fich 
Montag den 28. d. M. Abends 8 Uhr Gr. Ritter⸗ 
ſtraße Nr. 1. 


Für die Abgebrannten zu Buk ſind ferner bei uns 
eingegangen: 

129) Kaufmann Jacob Aſch 3 Thlr. 130) Annuß 
. Todesfälle. Frau R. v. Puttkamer geb. Muſch⸗ 


Poſen, den 26. Juni 1858. witz in Stargard, eine Tochter des Paſtors Weber in 
Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp.] Oreileben. 


Stadttheater in Poſen. 
Sonntag, letztes Gaſtſpiel und Abſchiedstolle des 
königl. preuß. Hofſchauſplelers Hrn. Döring: Die 
Räuber. Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich 
v. Schiller, Franz Moor — Herr Döring als Ab- 
ſchleds⸗Gaſtrolle. Anfang 18 Uhr. 
Der zweite Rang und Parterre ſind 
ermäßigt. Parterre 10 Sgr., zweiter 
Rang 77 Sgr. a 
Montag: Vorſtellung im Sommertheater. In Vor⸗ 
bereitung: Ein kleiner Dämon. 5 
181 J. Keller. 


Circus Renz. 
Es finden hierſelbſt nur noch 18 Vorſtellungen ſtatt. 
d Sonntag, den 27. Juni 1858. 

Großes Hurdle⸗Rennen von 10 Jockeys geritten, 
in welchem die ſchwierigſten Sprünge über verſchie⸗ 
dene Hinderniſſe ausgeführt werden. — Das Schul⸗ 
pferd Allahor, geritten von E. Renz. — Die arabi⸗ 
ſchen Hengſte Emir und Al Manſor, beide zu gleicher 
Zeit von E. Renz vorgeführt. — Der muthige Tſcher⸗ 
keß, von Mlle. Adeline mit dem Jagdpferde Tigeretto 
ausgeführt. — Herr Baptiſte Loiſſet in ſeinem aus⸗ 
gezeichnelen salto mortale. — Les quatre nations, 
scene à travestissement par Mlle. Catherine 
Renz. — Mlle. Louiſe Loiſſet in ihren graziöſen 
Tänzen und Tempoſprüngen. — John Bull, komiſch⸗ 
equeſtriſche Scene. — Die große außerordentliche aka⸗ 
demiſche Voltige. e 

Anfang 74 Uhr. a Ende 10 Uhr. 

Morgen Vorſtellung. E. Renz, Direktor. 


Sonntag den aundof. Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des königl. 10. Inf.⸗Regt. 
unter Leitung des Kapellmeiſters G. Heins dorff. 

Entrée à Perſon 23 Sgr. Anfang 5 Uhr. 
8 Käſtner. 


Sonntag den 27. Juni 1858 5 
Tanzkränzchen & la frangaise, 
wozu freundlichſt einladet 


Friedrich Wilhelm Kretzer. 


Geſellſchafts-Lolkal. 


Sonntag den 27. Juni 1858 


großes Tanzkränzchen. 


Peiser. 


4 | Im |} L 
Schilling. 

Montag den 28. Juni 1858 Gartenkonzert, 
ausgeführt von dem Muſikkorps des 2. (Leib⸗) Huf 
Rgis. unter Leitung des Stabstrompeters Herrn 
Zikoff. Anfang 6 Uhr. Futrée à Perſon 25 Sgr. 
Programme werden an der Kaſſe verabreicht. 

Röckel. 


an cee ee 


— 


| 


6 


La Bellevue. 


Harfen⸗Konzert der Familie Iſer aus Böhmen. 
ie Asch. 


Städtchen. 
Montag den 28. Juni 
großes Konzert, 
ausgeführt vom Muſikkorps des konigl. 10. Inf. 
Regiments, unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Heinsdorff. 
Anfang 6 uhr. Karl Hundt. 


Rladderadalſch. 


Montag den 28. d. Ouartelt⸗Mufik. Anfang 5 Uhr 
Nachmittags. Paletols, Regenſchirme und Waſſer⸗ 
dichte unterlaſſe Niemand mitzubringen, denn ich er⸗ 
innere daran, daß wenn Gerlach Konzert giebt, es 


auch ſicher regnet. 


Kaufmänniſche Vereinigung 
zu Poſen. 

& ([Probuktenverkehr.] An unſeren dieswö⸗ 
chentlichen, wiederum äußerſt ſchwach befahrenen Getrei» 
demärkten herrſchte rege Kauftüſt, und die herangeſoim⸗ 
menen Transporte räumten ſich raſch zu guten Preiſen. 
Weizen behauptete ſich feſt in letter Notiz, feine Gattung 
60627 Thlr., mittele 56—58 Thlr., ordinäre blieb 
fern. Roggen erfuhr eine fernere Preiserhöhung, ſchwe⸗ 
rer 3840 Thlr., leichterer 364—374 Thlr. Gerſte hob 
ſich weſentlich, große 3337 Thlr., kleine 3032 Thlr. 
Hafer beſſerte ſich ebenfalls, je nach Qualität 25 — 26 
Thlr. Kartoffeln wurden theurer, bis 16 Thr. bezahlt. 
— Die Zufuhren von Mehl aus ausmärligen größeren 
Etabliſſements waren in dieſer Woche nicht ohne Belang, 
dagegen blieb der Betrieb dex diesſeitigen Waſſermühlen 
wegen des andauernden Waſſermangels ſehr beſchränkt, 
während die Windmühlen ziemlich thätig ſind. Bei der 
gebeſſerten Haltung der Körner zogen auch die Mehl⸗ 
preife, wenn auch der Konſum von keiner ſonderlichen 
Bedeutung war, weſentlich an, Weizenmehl Nr. 0 43 
Thlr., Nr. 0 und 1 45 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 33 
Thlr., Nr. 0 und 1 35 Thlr. pro Centner unver⸗ 
ſteuert. — Das Schlußgeſchäft in Roggen bewegte ſich 
je nach den Fluktuationen an auswärtigen Plätzen, je 
nachdem der Horizont ſich klar oder bewölkt zeigte, bald 
in feſter, bald in matter Haltung, und ſo aufgeregt der 
Handel überhaupt ſich kund gab, ſo blieben auch Preiſe 
fortwährend in Variation, zeitweiſe rapide bis zu 2—3 
Thlr. weichend, eben ſo raſch ſodann wieder ſteigend. 
So hatten wir zum Wochenanfange erheblich niedrigere 
Preiſe gegen letzte Wochenſchlußnotiz zu notiren, bald 
darauf trat eine Beſſerung, unweſentlich für den Juli ⸗ 
termin, weſentlich für die entfernteren Sichten, ein, dem⸗ 
nächſt zeigte ſich eine matte Stimmung für alle Termine, 
im weitern Verlaufe wurden neuerdings bedeutend höhere 
Preiſe für alle Sichten angelegt, und endlich lam wie⸗ 
derum ein Nückſchlag, bei dem die Preiſe ſich faſt in 
einer Linie mit den vorwöchentlichen Schluß⸗Prei⸗ 
ſen ſtellten. Umſätze für die verſchiedenen Termine mit 
Ausſchluß für den laufenden Termin blieben ſehr 
anſehnlich, worauf auch die Realiſirung nicht unbe⸗ 
deutender Aufträge von Auswärts Einfluß hatte. — 
Beim Spiritushandel war in dieſer Woche keine beſon⸗ 
dere Regſamkeit wahrzunehmen, das Geſchäft für dieſen 


Monat blieb unbeachtet und die Umſätze für die fpäteren | 


Termine waren limitirt. Der Werth drückte fich mit dem 
Beginne der Woche, hob ſich zwar ſpaͤter hin und wie⸗ 


der, ſtellte ſich indeß neuerdings zurück und verblieb, 
ohne daß eine günſtige Stimmung zu Tage trat, für die 


nahen Termine niedriger gegen vorwöchentliche Schluß⸗ 
notiz, für die entfernteren ziemlich unverändert. Zufuh⸗ 
ren bleiben ſehr mäßig. = nn SAN 
Geſchäftsverſammlung vom 26. Juni 1858. 
Roggen (pr. Wiſpel 1 25 Schffl.) feſter ah 


fit er 
gehalten, pr. Juli 373 Thlr. Gd.“ 3 Br., pr. Auguft 


1 39% Thlr. Gd., 2 Br., pr. Septbr.⸗Oktbr. 41 Thlr. Gd. 


Spiritus (pro Tonne à 9600) © Tralles) etwas beſ⸗ 
ſer, Into (ohne Faß) 148 — 157 Thlr., (mit Faß) pr. Juli 


Thlr. Br., 153 G., pr. Augufi 163 Thlr. Gd, 3 


„ 158 Gd. 
Br., pr. Sepiember 17 Thlr. Gb.“ 


a. Br. Gb. bez. 
Preußiſche 38 proz. Staals⸗Schulbſcheine 84 
. 4 Staats⸗Anleihe de NE 

4 ee 992 — 

. 3 Prämien⸗Anl. 1855 — 114 — 
Poſener 4 Pfandbriefe e 

4 34 * uw 187 — 

. 4 eue Kreditſchlie“ — 884 — 
Schlefiſche 3 Pfandbriefe 3 
Weſtpreuß. 38 . 82— 
Polniſche 4 . 894 — — 
Poſener Rentenbrieſe i Aigle 

„ A proz. Stadtobligationen II. Em. — 874 

. 5 » Prob. ⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 995 — 

„ Probinzial⸗ Bankaktien Auen 
Stargarb⸗Poſener Elſenbahn⸗Stamm⸗Aktien — — — 
Oberſchlefiſche Eiſenb.⸗St.⸗Aktien Lit. K.. 1 

69 7 Prioritäts⸗Obligat. Lit. E.. — — 
Polniſche Banknoten — 90 ⁰ N 


Ausländiſche Banknoten 


Waſſerſtand der Warthe? 
Posen, ... am 20 Buß Vorm. 8 Uhr — Fuß N Zoll. 


Produkten⸗Börſt. 
Berlin, den 24. Juni. Die Marktpreiſe des Rär⸗ 
toffel⸗Sptritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 

hier ins Haus geliefert, 19 11 auf hieſigem Platze am 


18. Juni f N 
22 . 3 152 ia 
3 : r. 
28 19 u. 197 Thlr. ohne Faß. 
. . 194 Thlr. 


1 von Berlin. 


Berlin, 25. Juni. Wind: Weſt. Barometer: 282. 
Fbermometerx: 17“ .. Witterung: kühle bedeckte Luft, 
dabei windig, vergangene Nacht etwas Regen. 

Weizen loo 58 a 70 Rt. nach Qualität, untergrorb⸗ 
nete Waare 50 a 58 Rt. 

Roggen loko 421 a 434 Rt. gef. nach Quglität, p. 
Juni 42 a 424 a 424 a 421 Ri. bez., Br. u. Gb., Juni⸗ 
Juli 42 a 4235 a 424 2 427 Rt. bez., Br. u. Gb., Juli⸗ 
August 42% a 43 3 43 a 434 Rt. bez. u. Br., 43 Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 434 à 444 a 44 Rt. bez. u. Gd., 444 
Br., Sepibr.⸗Oktbr. 44 a 448 a 444 a 44 Ni. bez. 
u. Br., A4 Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 44 a Ab a AA a Ads 
Rt. bez. u. Br., Au d. 

Gerſte, große 30 à 36 Rt. 

Hafer loko 27 a 33 Rt., Juli⸗Auguſt 29% Rt. Br., 
Seplbr.⸗Oktbr. 32 a 313 Rt. beh., Oktbr.⸗Novpbr. 313 


Rt. bez. 
Rüböl Toto 16 Rt. Br., Juni 158 a 16 Rt. bez., 


e 
Die Aelteſten der Kau 


i 


Juni Juli 


Nobbr. 20 Rt. bez. 


... .. EROTSRTET Derr. 


Junk ⸗Juli 157 Rt. Br., Juli⸗Augüſt 154 4 157 Ni. 
0 u. Br., 157 Gd., Sahib. Oui 1517 a En Rt, 
bez., 16 Br., 15 Gd. 
Leinöl lord 134 Rt. bez, Lieferung 134 Rt. Br. 
Spiritus loko ohne Faß 19 Rt. bez., mit Faß 19, 
Rt. bez., Juni 194 3 19 Rt. bez. u. Gd., 198 Br, 
194 4 19 Rt. bez. u. Gb., 195 Br., Juli⸗ 
Auguſt 494 a 19 Rt. bez. u. Gb., 198 Br., Auguſt⸗ 
Seßtbr. 191 a 198 Rt. bez. u. Gd., 195 Br., Septbr. 
Oktbr. 20 a 204 a 20 Rt. bez., Br. u. Gd., Oktbr. 
(B. u. H. Z.) 
Stettin, 25. Juni. Das Wetter war in dieſer 
Woche etwas kühler und fielen ein paarmal leichte Ne. 
genſchauer, welchen jedoch in vergangener Nacht ein 
ſtärkerer pe Hof 1 N 
Für Weizen zeigte ſich in bon Aufträgen fu 
1 und den Ahe eb | auff 3: > Ai 
ſteigenden Preiſen zu größeren Umfägen führte. 
Roggen. Die beſſeren Berliner Preiſe hatten hier 
durchaus keine entſprechende Steigerung zur Folge, bei 
jeder kleinen weg cee treten eine Menge Abgeber auf, 
In Gerſte wenig Geſchäft und Preiſe faſt unberänderl 
Hafer erfuhr eine lebhafte Nachfrage und ſtiegen die 
Preiſe in Helge davon um eirea 14 a 2 Rt. 
N 0 00 Weizenmehl P To. 25 3. 6 d. p. To. 
90 850 d. Rohgenmehl Nr. I. gemengt 3 Rt. p. Etnr, 
. a. B. 


Ing Ruͤböl blieb das Geſchäͤft ſtille und Preiſe habe 
ſich ziemlich unverändert behauptet. WA 
Spiritus war ziemlich flau, die höheren Roggenpreiſe 
konnten keine durchgreifende Beſſerung bewirken. 
(Oſtſee⸗ Ztg.) 
Breslau, 25. Juni. Der Thermometer iſt zwa 
gefallen, brachte aber uichts als trockene Winde“ Gem 
Pere etwas kühler. 5 RE 
ir notiren: weißen Weizen 70747779 S, 
gelben 65—69—72 Sgr. 4 BE e 
Roggen 495051 Sgr. 
Gerſte 40—41—42 Sgr. 
Hafer 35—36—37 Sgr. 
Erbſen 50—55.—60 Sgr. | 
Oelſaaten nichts umgegangen. : 
Schlagleinſaat. Wir notiren 55-58-2664 Rt“ 
Kleefomen. Wir notiren; roth 151617 Rt., weiß 
17-10 nt enen a | 
Rüböl loko und Juni 165 Rt. Br., Sehtbr.- Ofbr, 
164 Rr. Br., 16 Rt. bez. u. Gd.“ 
Zink ah f 
Tartoffelſpiritus pro Eimer a 60 Quart, zu 80 % 
Trälles den 25. Juul; St Rt. Oö 97 1 * 
Preiſe der Cerealien. 
Breslau, den 25. Juni 1858. 


feine, mittel, orb. Waare 
Weißer Weizen 75-80 72 65-69 Sgr. 
Gelber do! . 74. 77 70 63-67 
Roggen 51—52 50 4849 
Gerste. 4244 41 3940 
Hafer 3840 ee e 
Erbſen » 60—64 5 52—55 


8 1 
(Gk. Oblsdl. / 
Telegraphiſcher Börfen- Bericht, 


Hamburrg, 25. Juni. Weizen loko bleibt ger 
fragt. Roggen loko unverändert gehalten; ab Königs, 
berg und Danzig 125 Pfd. Juli 64 geboten, 2 Thlr. hö⸗ 
her gehalten, Oel gefragter, pro Oktober 303303. 
galt de on 3000 zen a Geſtern 4000 Sad 

„ dabon wimmen v 5 ge⸗ 
ſwaßelee 0 a 44% bezablr. Zink ge 

iberpool, 25. Juni. Baumwolle: 10,000; Bal 
len Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochen 
umſatz 45,280 Ballen. 15 4 N 


Oettr. Fr. Staatab. le GoIn-Minden Staais-Anl.v.185314 | 934 bz Oestr. 2508. Pr.- 0.04 108 B 


174-731 bz 
614 & 


1 \ Bl 
anden i ie a St.-Anl. 0 5 ; 
pongzen Aten. Byrst. fg 0 9 | 1 e e eee 
} Juni 1858 Pra. Wilh, (St.-V.) 4 | 585 B 0. 1 . ThüringerBank-A.l4 | 744. bs. 
Berlin, 25. Juni 1858. Bra Will! alte’ 4 86 bz do. 3. Em. 4 — — Kur- uN. Schuldv. 35 83 8 Kurh. 40 TIr. Loose. — 463 B Vereinsbank, Hambſ4 953 60 a | 
oenbahn- Akten do. neue 4 823 5 4o. 4. Em. 4 86 B Berl. Stadt-Oblig. 1441101 6 neue Baden. 35fl. do. 30 etw bz | Waaren-Cred. Ant. 5 965 9 
12 2 . au 775 1 d. neuestel5 sit B ORDER. — — an 8 5 845 0 Dessau Präm. Anl. 3 l 944 et bz u B| Weiihar.Bank-A. 5 964 8 
-Düsseldor) „Bi | o. Stamm-Pr.( | — — 0. „Em. —.— Kur- u. Neum. 1 i - — — 
A 14 icht 4 384 ba en N 65-643 bz: |Magdeb.-Wittenb. 40 94 „iOstpreus. 3 — — Bank- und Oredit -Aktlen und Gold und Papler zoll. 
Amsterd-Rotterd. 4 657 8 Ruhrort e 34 92 bz Niederschl.-Märk. 4 915 0 S \Pommersche 34 834 6 Anthellschelne. e 
Berg.-Märkische 4 774 bz And Pee } bi do. conv 1911 6 B Posensche 4.998 bz J ͤ KK risüurn iger 
Ber abel 4 1123 6: Thchaeb 00 e do. eonv. 3. Sr. 4 894 bz 8 0. 87 bz Berl. Kassen verein 121 b I bouisd'or N 
Berlin- Hamburg, 4 101} 5 Thüringi en i 12 b do. 4.8. 5 1025 6 & Jsecklesische 387 6 do. Handelsgesell. 4 78 6 
Berl.-Pofsd;-Magd. | 1 Nin Nordb, (Fr. Wilk.) Jag 954 6 v. Staatgar. B. 5 — -— Been eee |, 0 a 
Berlin- Stettin 144 VB. — — Oberschl. Pitt. 4.0/4 894 8 Woetpreuss. 34] 813 bz Comer Bankaktieni4 104 Kl ba 
Brol.-Schw.-Freib. 4 | 944 6 Prioritäts - Obligationen. do. Litt. B. 30 78% 6 do. 4 90% B Coburg; Oredit-do.|4 | 714 B Fremde kleine h 
"do. veuesteſl 91. & | do. Lit. 5.04 88 dz (Kur- u. Neum. 4924 bz Danziger Priv, do. 4 83 etw bz | Fin — 
Brieg-Neiss 6 8 Aachen-Düsseldorflä | — — do. Litt. E. 3 7638 F. 96bz | '= \Pommersche | Darmstädter abgst.|2 | 944 bz Wochsol- Course vom 24: Juni. 
Cöln-Crefeld ja 70 B - 2. Em. 4 86 d N 3 264 etw bz bosensehe 4 do.‘ Ber.-Sch. |—-1104$-3-4: bz 5 sterd.250fl. Kurz Ii u 
Cöln-Mindener 33/1435 bz = 3. Em. da- Pr. Wilhb. 1. Ser. 5 —— 3 Abreussische 4 do. Lettel- do. 4 | 88% Kl bz 55 28 d aM 1418 br 
Cos. Oderb.(Wilb.) 4 47% bz Anchen-Mastrieht 5 84 8 eee 99 f B © Rhein. u. westphſd Dessau, Credit, do. 4 504-492 br Hemi 6 en 
Jo. Stamm- Fr. l 785 6 do. 2. Em. 4h 814 G Hbein Prior | — & (Sichsische, A Disk,-Commi-Ant 8 1103-24 02. de dor am 0 
ae. dog Ile Berg;-Märkische ; 5 021 8 dr ent. — — Schlesiche 1A do, baue geb. 1025102 b: Fondon 1 Let 3 . 00, 
Elisabetubahn Sup Kl, 2. 2. Ser. 5 102 6 Rührort-Crefeld 41 97 6 —— Genfer Creditb.-A. 4 65 bz Een 300 u uu. 6185 be 
Löbau-Zittau || 4 —.— do. 3 eee 14. d, Z Ser. 4 85} 4 Ausländische Fonds. Gödde vir db en Wien 20 f. 2. — 965 b 0 
A ieh -Bexrb. 4 1 Düssld. 1 1 > CH "aa lar Be othaer Priv.- do. A J8 { 
E e e 05 a ab, Der 2. Em. 5 1008 6 BE eh ER 1 N B 2 5. Stieglitz-Anl. Jö 104 B Hannoversche do. 944 B Pas 160 10 87.0 ba 
deb,-Wittenb,[4 32 bz d0.3.8.(D.-Soest)]ä | 814 6 A Aalen ER N BZ 206. do, 9.1407 b u Leipzig. Credit- d. f 68 etw hb |. rs A n. 994 B 
Main advised. 1 | 86 5 Berlin-Anbal al Thüringer 2 Engl. Anleihe 5 [1094 6 Luxemburger 40.04 847 f Frankf. 400 f. 2M. — 56 18 
lee . een be l de 4496 B ud . Seri ( Foln. Schatz. O. 4 | 84 6 Meining. Credo. 4 | 814 B- rank. 100 fl. M. 56. 18 b, 
Niedesschl: Märk. 1 2 B Berlin-Hamburg,,, 4 1018 6 donn odißer. 2 ( Cert. A. 300 Fl. 5 | 924 0 MoldauerLand.-do.[ä | 208 — — [e100 f. 100 ba 
Niederschl. Zwei EN do. 2. Be 23 — a — do. B. 200 Fl. — 211 8 Norddeutsche do. 4 811 etbz u Indu tri 8 
do, Stamm-Pr. 5 — — Berl.-P.-M. A. B. 4 90 6 Prouss. Fonds. -4Pfdbr.inSilb.R.d | 888 B Oestr: Credit- d. |1124-113-12h2 Bauteils. Aktien, 
jordb. (Fr. Wit.) 4 538-1 bz do. Pitt. O. 4, 98 B Wu u ren et- Ob. 500 f. 4 86f 6 Kom e o. 10 © Cöntid.-Gas-Akt. | 973 5 
erst "Bitt. A. a do. Ditt. B. Aff 974: B Freiwillige Anleihe 45100 f bz Poln. Bankbill.— u bz Posener Prov. do.) 4 834 B Minerya 9 — 735 ; 
ind Late C. 51137 6 Berlin-Stettin 4 — I. 85$bz |Staäts-Anleihe ,, id 100% bz Oestr. Metalliques|9 | &0 Pr. Bankanth.-Sch.|4 185 ba Magdeb.peuervere, 210 6 
do. Litt. B. 35126 b Cöln-Crefeld W do. 1856441005 ba do. National-Anl.J5 81 bzuB Pr. Handelsgesell. 4 827 & Concordia, Leb.-V. — 105 0 


Ludwigshafen-Bexbach 143}. Berliner Wechsel 1053. Hamburger Wechsel 87& B. Londoner W 
Pariser Wechsel 933. Wiener, Wechsel 114. Darmstädter Bank-Aktien 237. ee 222 i 
Meininger Credit-Aktien 805. Luxemburger Credit-Bank 426. Zprocentige Spanier 38. Aprocentige 8 anien 
263. Spanische Credit-Bank von Pereire 431. Spanische Credit-Bank von Rothschild 430. Kabesie 
Loose 40%. Badische Loose 527. Sproc. Metalliques 773. Aproe, Metall. 68%. 1854er Loose 105, Oestreich, 
National-Anlehen 795. Oestr. -Französ. Staats-Bisenbahn-Aktien 306$.. Oestr. Bankantheile 1119. Oestreich, 
Credit-Aktien 209. Oestr. Elisabethbahn 194%, Rhein-Nahe-Bahn 643. f fc 
Amsterdam, Freitag, 25. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Geringes Geschäft, 113110 
745 Ae 92857 Ahn agen Th 5proc. Menallinnee Litt.. B. 87. Sproe. Metalligues 

5 rocent, Metalliques 1 roc, Spanier 262. rocent. Spanier 38%, 5procei seen Siieeli 
de 1855 1014. Mexikaner 18 . Hollind Integrale bl. Fa e Sitten 
6510 K ee 25. J 1 5 n 3 ER: Die . Be eröffnete zu 67, 95, hob sich auf 
10, und schloss bei geringen Umsätzen träge zur Notiz — Üonsols von Mi 7 
1 Uhr ne geichlautend 953 eingetroffen. A ’ 5 Aistege 18. hr und Mann Aces 
ſchluss-Course. Zprocentige Rente 68,05. A2 procent. Rente 93, 60. Credit-mobilier-Aktien 617. Zproe. 
Spanier —. iprocent. Spanier —. Silberänleihe 93. Oestreichische Staats-Ei Aktien 666. L. u 
acht Eiscnbabn-Aktiöd 593 Franz-Josephs-Bahn 161 5 ee e Ae 
Frankfurt a. M., Freitag, 25. Juni, London, Freitag, 25. Juni, Mittags 1 Uhr. Consols 953, 

bahn- und Rhein-Nahebabn-Aktien etwas angenehmer. London, Freitag, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr., Silber 618. 
Jchluss - Course. Neueste Preuss, Anl. 1155. Preuss. Kassenscheine 1058. Friedr.-Wilh.-Nordbahn —. | Mexikaner 208. Sardinier 90. 5proc. Russen. 112. 4g proc. Russen 1014. 


Die heutige Börse war belebt und die Stimmung im Allgemeinen günstig. Von ‚Crediteffekten wa⸗ 


5 In Eisenbahnaktien wenig Geschäft. 


ren Darmstädter und Disconto-Commandit-Antheile in regerem Verkehr, 


Wreslan, 25, Juni. In Eisenbahn- und Bankaktien beschränkter Verkehr. Course unverändert, 
ki Schluss-Oourse. Diskonto-Commandit-Antheile 1023 Br. Darmstädter Bank-Aktien 95 Br. Oestreich. 
Credit-Bank-Aktien 112 Gd. Schlesischer Bankverein Br. Ausländ. Kassenscheine —. Breslau-Schweidnitz, 
Freiburger Aktien 944 Gd. dito 3. Emission 913 Gd. dito Prioritäts-Obligat., 85 6d.  Neisse-Brieger 657 
Gd. Oberschlesische Litt. A. und C. 1374 Br. dito Litt. B. 1264 Briek, dito Prior, Oblig 88% Brief. dito 
Prior. 96% Brief, dito Prior. 765 Brief, Oppeln-Tarnowitz 614 Br. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. i 


Hamburg, Freitag, 25. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Lebhaftes Geschäft in Creditaktien. 
Schluss- Course. Oestr.-Franz. Staatsbahn 640. National-Anleihe 814. Oestreich. Credit-Aktien 1194. 
Zproc., Spanier 35% proc. Spanier 258. Stieglitz de 1855 102}. Vereinsbank 965. Norddeutsche Bank 838. 
Diskonto 2. — London lang 13 Mk. 3 Sb. not., 13 Mk. 33 Sh. bez. London kurz 13 Mk. 44 Sb. not., 13 
Mk. 42 Sh. bez. Amsterdam 35, 70. Wien 78}. Ar 
Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oestr. Credit-, Staats- 


Consols 958. 1proc. Spanier 2. 


22 


Berantworllicher Redakteur; Dr, Julius Schlabebach in Poſen. — Druck u. Belag von W. Dedet & Comp in Posen. A 


